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No. 114. Montags den 27. September 1824. 


Belau ntma ch eu ng om E 
| Se. Majefide der König haben geruhet, dle nachſteheude Allerhoͤchſte Cabinets Gring an 
Die unterzeichnete Regierung zu erlaſſen: 8 S 
; Ich habe auf Meiner diesjährigen Neiſe (or den Bezirk der Kegterumg zu Oppeln 
nicht beruͤhren koͤnnen, nehme aber gern Veranlaſſung, derfelben zu eroͤffuen, daß es Mir 
erfreulich geweſen iſt, zu vernehmen, wie willfaͤhrig von Ständen, Kreiſen und Städten 
zur Verſchönerung der Landwehr beigetragen IE, deren Zuſtand Mir bei der Beſichtigung 
zur vollkommenen, Zufriedenheit Anlaß gegeben hat. 5 
Ich ſchaͤtze dieſe Opfer um fo mehr, als Mir nicht unbekannt ist, daß e Ze 
Zeitverhaͤltniſſe dem Lande manche Bedrängnig herbeiführen; fo wie Ich auch darin init 
Wohlgefallen die zunehmende Würdigung diefed, dem Staate fo wichtigen Inſtituts er⸗ 
kenne. Ich beauftrage die Regierung, dies in dem Bezirk ihrer Verwaltung bekannt zu 
machen; fo wie Ich der Reglerung (el? und den, für die gandwehr wirkſamen Behoͤrden, 
über die bewleſene Thaͤtigkeit, Meinen Belfal bezeige. Ga 2 
Breslau, den ısten September 1824. 1 


gel- Sriedeich Wilhelm ` 


An die Regierung zu Oppeln. 5 c b 
Es gereicht uns zur groͤßten Freude dle huldvollen Aeußerungen Se. Majeſtät des Koͤutgs 
öffentlichen Kenntniß hiermit zu bringen. N Ey g 
In ihnen werden ſaͤmmtliche Behörden, Stände und Einwohner unſers Verwaltungs⸗Be⸗ 
Arks den hoͤchſten Lohn ihrer Pflicht- Erfüllung und den ſchanſten Beweggrund finden, in ihrer 
immer bewieſenen ehrfurchtsvollen Liebe und Treue für Se. Majeſtaͤt den Koͤnlg und Aller⸗ 
boͤchſtdero Koͤnigliches Haus unerſchuͤttert zu verharren. S 
Oppeln, den aaſten September 1824. Königliche Regterung. 


nenen Bekannte mach un g. $ 
Der neue Lehr⸗Curſus in der hieſigen chirurgiſchen kehr⸗Anſtalk, atımme den 19. October 
feinen Anfang und ſollen zwifchen dem roten und 15. October die Vorzeigung dee Zeugniſſe, die 
etwanigen Aufnahme⸗Prüfungen und die Inſcription Gott finden, welches hiermit öffentlich 
bekannt gemacht wird. Breslau den 23ſten September 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Adthellung⸗ 


* 


` 7 N % S SE S ar 
Bekanntmachung. Sat 


Den Inhabern hieſiger Bankgerechtigkeiten⸗ Obligationen wird bier 


durch bekannt gemacht: daß die Zinſen davon fuͤr das halbe Jahr von Oſtern bis 

Michaelis a. o. vom sten October dieſes Jahres an bis zum zoften des 

gedachten Monats täglich in den Vormittags» Stunden von 9 bis 12 Uhr aus dem 

Bankgerechtigkeiten⸗Abloͤſungs⸗Fond in unſrer Kaͤmmerei⸗Kaſſe erhoben werden koͤnnen. 
Breslau den 22ſten September 1824. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober 


Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


et? Befanntmadhu-ng. 
Wir bringen hierdurch zu Jedermanns Kenntniß, daß das Waagegeld von der anhero zu 
Markte kommenden Wolle auf 75 Sgr. Courant pro Centner von uns herabgeſetzt worden iſt. 
Breslau den arſten September 1824. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 


— — 


meiſter, Bürgermeister und Stabt⸗Räthe. 


— —— 


An die Zeitungsleser. 


Bei dem bevorſtehenden Schluſſe des dritten Vierteljahres werden die Intereſſen⸗ 


ten dieſer Zeitung, welche geſonnen ſeyn möchten, für das vierte Quartal 1824 auf 
dieſelbe zu praͤnumeriren, ergebenſt dea Si ſich deshalb in der Zeitungs⸗Expedition 
gefaͤlligſt zu melden und daſelbſt, gegen Erlegung Eines Reichsthalers, ſieben 


Sgr. und ſechs Pf. in Courant (mit Inbegriff des geſetzmaͤßigen Stempels), den 


Pränumerations⸗Schein auf die Monate October, November und December c. in 


Empfang zu nehmen. Auf ei 


f nzelne Monate wird keine Pränumeration angenommen. 
Breslau den 22. September 1824. 


Hirſchberg, vom 21. September. 

Die freudige Hoffnung, Ihro Kaiſerl. Ho⸗ 
heit die Großfuͤrſtin von Rußland nochmals in 
unſeren Thaͤlern zu ſehen, iſt erfullt worden. 
Hoͤchſtdieſelben trafen am 16. Septbr. Abends 
mit J. J. K. K. Hoheiten dem Prinzen Wilhelm 
und Hoͤchſtdeſſen Gemahlin von Breslau mie: 
derum in Fiſchbach ein. Die fortdauernde an⸗ 
genehme Herbſtwitterung begünftigte den Auf⸗ 
enthalt Ihrer Kaiſerl. Hoheit. In Begleitung 
des Prinzen Wilhelm und Hoͤchſtdeſſen Gemah⸗ 
lin Koͤnigl. Hoheit beſuchten Hoͤchſtdieſelben 
am ırten das Bolzen- Schloß, eine treffliche 
Ruine bei Janowitz; am 18ten beſuchten die 
Hoͤchſten Herrſchaften, durch Hirſchberg pat: 


firend, früh den Kochelfall, fpeifeten auf dem 


Kynaſt zu Mittag, wobei der Herr Graf von 
Schaffgotſch die trefflichſten Veranſtaltungen 
zum Empfange der Höchften Gaͤſte getroffen und 
verließen erſt beim eintretenden Abend dieſe 


vom 


brachten die Hoͤchſten 


herrliche Ruine, um ſich uͤber Warmbrunn, 
Erdmannsdorf nach Fiſchbach zuruͤck zu bege⸗ 


ben. Zu Erdmanns dorf geruhten die Hoͤchſten 


Herrſchaften bei Sr. Excellenz dem Herrn Ges | 


neral der Infantertle, Grafen von Gneiſenau, 


ein Soupse einzunehmen. Bei der Nückfahrt 
Kynaſte war Warmbrunn geſchmackvoll 


erleuchtet; desgleichen das Gräfl. Schloß zu 


Erdmannsdorf, welches durch feine Erleuch⸗ 


tung im ganzen Thale einen berrlichen Effect 


gewährte. Ueberall begleitete die Kalſerl. 
Koͤnigl. Hoheiten der Jubel der zahlreich ver⸗ 
ſammelten Bewohner des Gebirges. Am ıgten 
a Herrſchaften den Nach⸗ 
mittag bei der Durchlauchtigſten Fuͤrſtlich von 
Kadziwilifchen Familie zu Ruhberg zu. Am 


21ſten beſuchten die erhabenen Familien die 
Anna-Kapelle und genoſſen daſelbſt auf den 


Brunnenberge die herrliche Anſicht der Gute: 


ten. Am 2ıften verließen Ihro Kalſerl. Hoheit 


Fischbach, um dem Koͤnigl. Haufe nach Berlin und ſeine Untergebenen eingeleitete Kr'minal⸗ 
nachzufolgen. Hirſchberg hatte das Gluck Ibro prozeß⸗ Man ſprach davon ohne Rückhalt an 
Kaiferl. Hoheit nochmals zu ſehen. Hoͤchſtdie⸗ alten: öffentlichen Orten, an den Tables d’höte 
felben wurden von Ihro Koͤnigl. Hoheiten dem in den Gaſthaͤuſern, wie in den Kaffee⸗ und 
Prinzen und der Prinzeſſin Wildelm begleitet. Weinhaͤuſern. Dieſer Mann, der nichts weiter 
Beim Umſpannplatze vor der Poſt erwarteten verſtanden haben ſoll, als durch terroriſtiſche 
die Hoͤchſten Herrſchaften: Se. Durchl. der Maaßregeln Furcht einzufloͤßen, und der den 
Fuͤrſt von Radzlwill, der Herr General Graf Namen der Polizei fo ſchreckbar gemacht hatte, 
v. Gneiſenau, der Herr Graf v. Schaffgotſch, daß, wie man bier behauptet, ſelbſt der recht⸗ 
der Herr Landrath Frdr. v. Vogten und der lichſte Mann in beſtaͤndiger Gefahr ſchwebte, 
Maglſtrat, nebſt einer Deputation der Herren elnes bloßen Verdachts wegen eingekerkert zu 
Stadtverordneten. Ihro K. K. H. H. Prinz werden, ſcheint hier im Publikum außer feinen 
Wilhelm und Gemahlin, und die Durchlauch⸗ —— und ehemaligen Agenten keine 
Hefe Sieft, Familie von Radziwill gaben der unde zu haben. Ich habe auch nicht Einen 
erhabenen Fuͤrſtin das Reiſegeleite bis auf den gefunden, der ihn wegen ſeines Schickſals be⸗ 
Kapellen⸗Berg, wo Hoͤchſtdieſelben nochmals mitleldete; durchgängig hoͤrt man laut das 
den herrlichen Anblick des ſchoͤnen Thales ges Urtheil, daß keiner daffelbe mehr verdient habe, 
noſſen, und von den Hohen Verwandten, wel⸗ als er. Die Regierung hat offenbar durch den 
che nach Fiſchbach und Rubberg zurücktebrten, Fall dieſes Mannes an Popularität gewonnen, 
Abſchied nahmen. Mit tiefem Gefuͤhle ſahen und man verſpricht ſich das Beſte fuͤr die Zu⸗ 
die Bewohner des Gebirges die theure Koͤnigs⸗ kunft. Von demagogiſchen Umtrieben iſt in 
tochter ſchelden; unvergeßlich wird die Huld Kurheſſen keine Spur; die Polizei allein war 
und Anmuth der Erhabenen in unſern Herzen es, welche dergleichen erdichtete und ihr In⸗ 
leben; der Segen des Hoͤchſten begleite Sie für treffe darin ſah, immer neue Maͤhrchen der 


und fuͤr. — 0 Sade x fie dann ſchlau gu ihrem 
) , wecke benutzte. Irrig und zu voreilig iſt in 
Berlin, vom 18. Geptember öffentlichen. Blättern behauptet worden, das 


8 , Dajeftät der König haben dem Hofmar⸗ 1 ` 0 
Per" F NU CN XLIV, A on Urtheil über Manger ſey bereits gefällt; mies 
Adler⸗Orden erſter Klaſſe zu verlelhen geruhet. wohl die von ihm begangenen Verbrechen als 
Des Königs Majeſtät haben dem Juſtiz⸗ erwieſen betrachtet werden, ſo iſt doch die aus 
Kommiſſartus Joſeph Scheffer ⸗ B o lch or ſt Rechtsgelehrten von dem flekenloſeſten Rufe zu⸗ 
i. Mine der Karate als Sußige Rome PO 
7 d N * 1 D EN 
bond: Kath zu verleipen geriet dung des foͤrmlichen Prozeſſes immer neue 
. Stettin, vom 20. September. Thatſachen zu ſammeln, die ſich mit jedem Tas 
Geſtern Abend gegen 8 Uhr find Se. Koͤnigl. ge zu mehren ſcheinen, und es liegt wohl in 
Hoheit der Krenprinz von Stargard aus hier der Natur der Sache, daß bis zur voͤlligen 
eingetroffen, um dem Herbfimandore der bier Beendigung dleſer Unterſuchung das größte 
zu dieſem Zwecke verſammelten Truppen bei⸗ Geheimniß über deren Reſultate beobachtet 
zuwohnen. g wird. Die voͤllige Unſchuld aller der verſchie⸗ 
Wien, vom 18. September. denen wegen der dekannten Drobbriefe auf Ver⸗ 
Ibre Majetäten der Kaiſer und die Kal⸗ anleffung des vorigen General⸗Polizeidirektors 
ferin find heute Nachmittags gegen 2 Uhr nach und nach verhafteten Perſonen ift nun⸗ 
von Allerhoͤchſtihren Famllien⸗Herrſchaften in mehr dargethan, und zugleich die reine Cr: 
Oeſterreich in erwuͤnſchteſten Wodlleyn in dies dichtung der allein von Seite der Polizei gegen 
Gr Haupt und Reſidenzſtadt eingetroffen. dieſelben angebrachten Denuncigtionen zur Ge⸗ 
h 3 wis beit gebracht. Die endliche Entfcheidung der 
Kaffel, vom zten September. Sache des geheimen Kabinetsſekretaͤrs Muͤl⸗ 

Der n des Tagsgeſprächs waͤh⸗ ler — wie man hört, eines wacke rn liebeuswuͤr⸗ 
vend der reife war an hieſigem Orte der gegen digen jungen Mannes — der völlig ſchuldlos 
den vorigen Generalpolizeidirektor v. Manger befunden worden iſt, und. gegen, den die Polis 


zel die melſten Verdachtsgruͤnde deltend zu 


machen gewußt hatte, verbunden mit dem ge⸗ 


waltthaͤtigen Verfahren gegen einen Mann wie 
Murhard, deſſen Verhaftung und Gefangen⸗ 
nehmung burch ganz grundloſe Vorausſetzun⸗ 
gen motivbirt worden und allgemeines Aufſehen 
erregt, fo wie die lebhafteſte Theillnahme er⸗ 
wekt hatten, haben, wie man vernimmt, we⸗ 
ſentlich dazu beigetragen, die gluͤckliche Ent 
ſchleierung des ganzen Gewebes von Polizei; 
Intriguen zu beſchleunigen. a en, 
Vom Mahn, vom 17. September. a 
Der wunderbare Bau der Feſtung Koblenz 
und Chrimbreitgein iſt fo weit vorgeruͤckt, dat 
ſich alle Feſtungswerke im Vertheidigungszu⸗ 
ſtande befinden. Die verfchledenen, aus großen 
abgeſchloſſenen Thuͤrmen beſtehenden Forts, 
welche Koblenz umgeben, und auf der linken 
Aheinſeite die Feſtung bilden, find ganz been⸗ 
digt. Gegenuͤber auf Ehrenbreitſtein wird noch 
an einem Theil der äußern Mauer und haupt⸗ 
ſaͤchlich an den innern Einrichtungen gearbei⸗ 
tet; es ſind in dieſer Abſicht nur noch wenige 
der vorzuͤglichſten Arbeiter befchäftige, die ans 
dern dagegen verabſchiedet worden. Alle Werke 
ſind mit einer ſolchen Sollditaͤt gebaut, daß 
man glauben ſollte, es ſey das Ganze aus einem 
Stuck aus dem Felſen gehauen, auf dem es ruht. 
Die Kaſematten, die zugleich als 
nen, ſind ſo geraͤumig, daß die Kanonen in groͤß⸗ 
ter Eile nach jeder beliebigen Seite gefuͤhrt wer⸗ 
den koͤnnen, je nachdem es die Vertheidigung 
erheiſcht. Alle von außen zugaͤnglichen Werke, 
deren es nur wenkge giebt, ſind mit Minen 
und Contre⸗Minen verſehen, die alle Zugänge 
bedrohen, und ſich weit in die Gegend erſtrecken. 
Auch ißt noch jedes Werk unterminket, und 
kane im Fan es ber Feind becher folte; in 
die kuft geſprengt werden. Der Rückzug in 
das zunaͤchſt gelegene Fort oder in das Haupt⸗ 
werk IC der Beſaßung durch unterlrdiſche Gaͤn⸗ 
ge geſichert, in denen acht Mann in der Fronte 
marſchiren, und alle Kanonen und Wagen ge⸗ 
(ührc toerden koͤnnen. Die Feſte Ehrenbreit⸗ 
ſtein, deren Felſenwende ſich faſt von allen 
Seiten viele Hundert Fuß ſenkrecht in die Luft 
erheben, und die Tauſende bon Oeffnung 


ö : ungen 
(Pir, aus welchen die Feuerſchluͤnde den Feind 
jedem Angriff trotzen zu koͤnnen. Alle Bauten 


Batterien die⸗ 


ſind in einem sebeln Style ausgeführt, der 
der Größe des Werkes vollkommen entſpricht. 
Dieſe Feſtung unterſcheidet ſich von allen aͤhn⸗ 
lichen Werken durch das Rieſenbafte ihrer Ans 
lagen und ihre ſtaunenswuͤrdige Solidität; fir 
wird ein bleibendes Deukmal unſerer Zeit fur 
die ſpaͤteſten Nachkommen ſeyn, während aus 
dere Werke gleicher Art laͤngſt der Zerſtoͤrung 
unterlegen ſind. N 
Die Gemahlin Sr. kaiſerl. Hoheit des Groß⸗ 
fuͤrſten Konſtantin kam am ı3ten von Koblenz 
in Mainz au. Ihr erlauchter Gemahl verweilt 
am ızten und raten daſelbſt, und wohnte einer 
Waffenͤbung beider Garniſonen bei, welche dir 
Generalitaͤt zu Ehre ſeiner veranſtaltet hats 
te. Am aten iſt der Großfuͤrſt in Frankfurt 
angekommen. Am reren traf der ruſſiſcht 
See Sech Baron von Strogansw und der 
neral der Infanterie Graf b, Oſtermanu⸗ 
Tolſtoi daſelbſt ein. 


Aus der Schweiz, dom 13. Sept. 

Am Gren unterzeichneten die Regierungskom⸗ 
miſſarien zu Luzern die erneuerte Capitulation 
der paͤbſtlichen Schweizergarde, die nun auf 
ihre urſpruͤngliche Starke von 200 Mann zus 
ruͤckgebracht wird. Hingegen für den Antrag, 
weitere ao Mang in paͤbſtlichen Olenſt zu ſtel⸗ 
len, ſcheint wenig Hoffnung zu leuchten. Der 
ge ardehauptmaun Pfyffer wird nun nach 

om zuruͤckkehren. i 

Warſchau, vom 20. September. 

Vorgeſtern hat ber Erzbiſchof von Warſchuu 
und Primas des Reichs Adalbert Skarzewski, 
das ihm von Sr. Heiligkeit dem Papſte Leo XII. 
zugeſchickte Palllum erhalten, zu welchem Ende 


ein großes Feſt, in Gegenwart aller anweſen⸗ 


den Biſchoͤfe des Koͤnigreichs und der Nelchs⸗ 
ſtaͤnde gehalten wurde. am 
Ihro Durchlaucht die Fuͤrſtin von Thurn und 
Tapis iſt heute Nachmittags hier angekommen, 
im Hötel d' Europe abgetreten, und beehrte 
das hleſige Theater mit Ihrer Gegenwart. 
Am krten d. M. feierte die Republik Krakau 
das jährliche Andenken ihrer Errichtung, wel⸗ 
ches um ſo feierlicher war, da es an dem Tage 
des Namensfeſtes Sr. Laiſerl. Majeſtaͤt von 


\ Nußland traf. 
bedrohen, ſcheint unbezwinglich zu ſeyn, und 


Man melder aus Galizien, daß ſich daſelbſt 


im Bukowiner Kreife und ſogar guch nahe bei 


— 


Lemberg eine Art Heuſchrecken (Gres migra- 
torits und Acrydinm migratorium) gezeigt 
babe, welche mas ſeit zwanzig Jahren uicht 
geſehen hat. e 
Bräffel, vom 16. Septbr. ! g 
„In den erſten Monaten dieſes Jahrs haben 
die Ein s und Ausgangszolle zu Amſterdam eine 
halbe Million weniger eingetragen, als in dem 
gleichen Zeitraum des vorigen Jahrs. 
Man ſchreibt aus Curagao, daß ſeit dem 
Monat März bis zum Juni auf der Inſel Aruba 
(zu Enragao gehörig) eine beträchtliche Menge 
gediegnes Gold gefunden worden iſt, wovon 
mehrere Stuͤcke 40 bis 49 Unzen wogen und 
welche man zuſammen auf 3000 Unzen ſchaͤtzt. 
Die Regierung hat ſeitdem ordentliche Nach⸗ 
grabungen anſtellen laſſen. Die koͤnigl. Cor⸗ 
vette Eendragt iſt von Curagao nach Aruba ges 
ſegelt und der Gouverneur Canislaar ſtand I 
Begriff, eine Reiſe dahin zu machen. 85 


Paris, vom 16. September. 85 

Der König iſt beute früh punkt 4 Uhr ver⸗ 
ſchieden. — Nachdem der erf amen aß 
Sr. Majeſtaͤt Hoͤchſtderoſelben Tod in den Tuil⸗ 
lerien verkündet hatte, begab ſich der Civil⸗ 
und Militalr⸗Hofſtaat des Koͤnigs unverzuͤg⸗ 
lich nach dem Papillon Marſan, um die Be⸗ 
fehle Sr. Majeſtaͤt Carls X. (Nonſteur) zu 
empfangen. Die Fönigl. Leibgarden zu Pferde 
und zu Fuß loöſten die Bolten der Leibgarde von 
Monſteur ab. Um 6 Uhr ging der König, bes 
gleitet von dem Dauphin (Herzog von Angou⸗ 
teme) und der Dauphine und Madame, Herzo⸗ 
gin von Berry, nach St. Cloud ab. Ein Vier⸗ 
tel nach 4 Uhr waren der Kanzler von Frank⸗ 
reich und die Miniſter⸗Staats⸗Sekretarien vor 
Se. Majeſtaͤt gelaſſen worden, um Hoͤchſtdero 
Befehle zu empfangen. — Dev König hat ver⸗ 
fiegelte Schreiben an die Erzbiſchoͤfe und Dis 
min, fo. iwie an die Gerichtsboͤfe des Koͤnig⸗ 
rrichs ausfertigen laſſen. Morgen werden 
Se. Majeſtaͤt zu St. Cloud die Huldigung ber 
koͤnigl. Familie und der Prinzen vom Geblüt 
annehmen. Die Corps werden an demſelben 
Tage zu Darlegung ihrer Huldigung bei Sr. 
Majeftät berufen werden. Die Pairs und die 
Deputirten werden einzeln zugelaſſen. — Die 
Zimmer des hochſeligen Königs im Schloſſe der 
Tuillerien werden dem Publikum heute von 
10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geoͤffnet 


en. (Der hochſelig . ig. XVIII. 
iR den 12. N Es EE u Verſailles gebo⸗ 
Provence, und nahm bei der hr jetelgung 

es igs XVI., den 
Titel Monfiene an. Er bermaͤhlte fi d 
Mai 1771 mit der Prinzeſſin von“ Savoyen, 
Marla Joſephina. Bald nach dem Ableben 
auf den Wunſch ſeines koͤnigl. Bruders, eine 
Reife durch die Suͤdprovinzen Frankreichs, und 
Montpellier, Avignon und Toulon, wo man 
uͤberall ſeine Anmuth und ſelnen verſtaͤndigen 
nach Verſailles zuruͤckkam, zeigte er eine noch 
entſchiedenere Vorliebe für die Wiſſenſchaften, 
rere Fruͤhſtunden mit Leſen und Studiren zu. 
Waͤhrend der Unruhen, die bald darauf in 

ra 

GE der Maͤßigung und der Ge⸗ 
rechtigkeit treu. Er verließ endlich in der 
dem Namen eines Grafen von Lille, die Haupt⸗ 
ſtadt, und kam auch gluͤcklich, bloß vom Gra⸗ 
mals ſchon, als die geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung (1792, 1. Januar) Monſieur in Anklage⸗ 
aller Anſpruͤche zur Thronfolge verluſtig er⸗ 
klaͤrte, hatte dieſer in einer Rede an die aus⸗ 
ndem er (mit den verbuͤndeten Truppen) Frank⸗ 
reichs Boden betrete, nichts anders wolle, als 
fuhr er den Tod Königs Ludwig XVI., und bes 
gab ſich hierauf nach Verona, woſelbſt er ſich 
als König von Frankreich proklamirte. Als 
die Siege der franzoͤſiſchen Republik die vene⸗ 
um die Naͤumung ihres Gebietes zu erſuchen, 
antwortete der ungluͤckliche, aber ungebeugte 
zuvor ſechs Namen ſeiner Familie aus dem gol⸗ 
denen Buche ausſtreichen, und ihm die Nuͤſtung 


ren. Er dg den Namen eines Grafen der 
feines altern Bruders, Ludwigs 
0 am ı4fen 
kudwigs des Funſzehnten machte Monſieur, 
beſuchte bintereinander Touloufe, Marſeille, 
SC? bewundern Gelegenheit hatte. Als er 
und brachte in ſeinem Kabinet des Tages meh⸗ 
nkreich ausbrachen, blieb Monſieur ſtets 
Nacht zum 21. Juni des Jahres 1797, unter 
fen von Avaray begleſtet, in Bruͤſſel an. Das 
ſtand verfetzte, und ihn bald darauf (16. Jan.) 
ewanderten Adeligen foͤrmlich erklaͤrt, daß er, 
ſeinen Mitbuͤrgern verzeihen. In Hamm er⸗ 
nach dem Tode des Dauphins (1795, 8. Juni) 
tianiſche Regierung noͤthigten, Ludwig XVIII. 
Monarch, er ſey reiſefertig, aber man ſolle 
wiedergeben, womit Heinrich IV. der Republik 


Venedig ein Geſchenk gemacht.“ Er begab ſich 


nach den Rheingegenden. In dem kleinen Staͤdt⸗ 
chen Dillingen an der Donau war es, wo ein 
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Flintenſchuß, der aus elnem gegenuͤberſtehen⸗ 
den Haufe kam, ihm die Stirn ſtreifte, fo daß 
Blut herabfloß. „Ach Sire, ſchrie der Graf 
von Avaray, ein wenig weiter herunter, und“ 
. „Nun wohl, erwiederte der Fuͤrſt mit 
Ruhe, ein wenig tiefer getroffen, und der Koͤ⸗ 
nig von Frankreich heißt Carl X.!“ Die Urs 
heber dieſes Mordverſuchs ſind nie entdekt 
worden. Er zog ſich nach Blankenburg zuruͤck, 
woſelbſt er mit dem General Pichegrä einen 
Briefwechſel unterhielt, begab ſich 1797 nach 
Mietau und 1801 nach Warſchau. Hier war 
es, wo ihm (1803, 26. Februar) Bonaparte 
vorſchlagen ließ, auf den franzöfifchen Thron 
foͤrmlich Verzicht zu leiſten. Hierauf antwor⸗ 
tete der Graf von Lille am 28. Maͤrz mit fol⸗ 
gendem Briefe: „Ich unterſcheide Herrn Bo⸗ 
naparte von ſeinen Vorgaͤngern ſehr wohl; ich 
ſchaͤtze ſeine Tapferkeit und feine militalriſchen 
Talente, und weiß ihm auch fuͤr mehrere Akte 
ſeiner Verwaltung Dank, denn was man mei⸗ 
nem Volke Gutes thut, wird mir immer theuer 
ſeyn. Aber wenn er glaubt, mich zur Verzichts 
leiſtung auf meine Rechte bewegen zu koͤnnen, 
ſo irrt er gar ſehr; ja er erkennt ſie durch ge⸗ 
genwaͤrtigen Schritt erſt an. Was Gott uͤber 
meine Familte und mich verhaͤngt hat, welß 
ich nicht, doch ich kenne die Pflichten, welche 
der Rang mir auferlegt, in dem es der Zorte: 
hung gefallen hat, mich geboren werden zu lafs 
ſen. Als Chriſt werde ich bis auf den letzten 
Athemzug dieſen Verpflichtungen treu bleiben; 
als Sohn des heiligen Ludwig, werde ich, wie 
er, ſelbſt in Feſſeln mir Achtung zu verſchaffen 
wiſſen. Als Nachfolger Franz des Erſten, will 
ich wenigſtens mit ihm ſagen koͤnnen: „Wir 
haben Alles verloren, nur die Ehre nicht.“ Im 
Jahre 1805 begab ſich der Fuͤrſt wieder nach 
Mietau, und verlteß endlich vier Jahre ſpaͤter 
das Feſtland gaͤnzlich. Er kaufte das Schloß 
Hortwell in England, ließ ſich dort nieder, 
und lebte ganz eingezogen, bis die großen Be⸗ 
gebenheiten des Jahres 1813 ihn wieder auf 
den Thron ſeiner Vorfahren riefen. Er wurde 
durch die Abfaſſung und Ertheilung der Charte 
und durch eine weiſe Regierung in der Mitte 
erhitzter Partheien der Wohlthaͤter und Fries 
densſtifter Frankreichs. Mit religioͤſer Erge⸗ 
bung ertrug er die barten Schlaͤge, welche die 
In vaſion Napoleons (die hundert Tage) und 
die Ermordung des Herzogs von Berry ſeinem 


Herzen berelteten. Noch in feiner letzten Krank: 
beit hat ſich feine Feſtigkeit sit verlaͤugnet; 
ruhig ſah er dem Tode enegegen. Am loten 
d. M., alfo ſechs Tage vor feinem Hinſcheiden, 
gab er der Pariſer Nationalgarde folgende beiz 
den Worce zur Parole: Salnt-Dents (wo die 
Grabſtaͤtte der koͤnigl. Familie iſt,) und Givet 
„% vais, „ich gehe dahin,“ ein Wortſpiel); 
Worte, die allgemeine Wehmuth verbreiteten, 
und das nehe Ende des geliebten Monarchen 
verkuͤndeten.) 

Der tant Don Miguel, welcher am izten 
und rꝗten viermal nach dem Schloſſe der Tuil⸗ 
lerten gekommen, iſt, wie das Journal des 
Debats meldet, in das Zunmer des hochfeligen 
Königs nicht zugelaſſen worden. 

Die hach St. Domingo beſtimmte Expeditlon 
ift bereits aus dem Breiter Hafen abgeſegelt; 
das Geſchwader wird die Inſel nicht angreifen, 
ſondern ſich vorläufig darauf beſchraͤnken, die 
haltiſchen Häfen zu blocktren. 

Der Sohn des vormaligen Königs von 
Schweden iſt nur einige Tage in Plombieres 
geblieben; am gten reiſete er durch Straßburg 
nach Carlsruhe. — Die Summe, welche der 
ſchwediſche Reichstag nach einer Uebereinkunft 
mit Rußland an die Famtlie des ehemaligen 
Koͤnigs zahlen muß, iſt kürzlich ausgezahlt. 

Der Pilote enthält folgenden Auffatz: Das 
zweite Schwelzer⸗Regiment übte auf dem Gla⸗ 
cis von Baponne den kleinen Krieg, mehrere 
Soldaten wurden dabei verwundet, theils weil 
fie aus Unachtſamkeit die kadeſtoͤcke im kauf ge⸗ 
laſſen, theils aus andern Urſachen, ganz bes 
ſonders ward aber die Aufmerkſamkeit der Zu⸗ 
ſchauer durch einen lebhaften Kampf zwiſchen 
einem Offizier und einem Trompeter⸗Corporal 
erregt, welcher letztere den erſten im kleinen 
Kriege zum Gefangenen gemacht hatte. Sey 
es Folge der Ungeſchicklichkeit oder des Eigen⸗ 
ſinns dieſes Offiziers, der ſelbſt im Scherz 
nicht Gefangener Ki wollte, der arme Cor⸗ 
poral erbielt einen Saͤbelhieb, an dem er fol⸗ 
genden Tages ſtarb. Der Offizier iſt verhaf⸗ 
tet und wird vor ein Kriegsgericht geſtellt, 
welches über ihn nach den Schwelzer Militalr⸗ 
Geſetzen ſprechen wird. . 

Das Journal de Debats ſagt: „Die Märgas 
ret, Capit. Tadmore, hat die Nachricht ge⸗ 
bracht, daß Herr J. Q. Adams mit ſtar fer 
Mehrheit zum Präfiventen der Vereinigten 
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Staaten ernannt ſey.““ Ohne Zweifel wieder 
zu voreilig, denn die Wahl ſollte ſich erſt ſpaͤt 
im Jahr ereignen. Es iſt wahrſchelnlich wies 
der nur davon die Rede, daß ein einzelner 
Staat, oder ein Caucus, ſich für Hrn. Adams 
erklart hat, der, allem Anſchein nach, aller⸗ 
dings die meiſte Ausſicht fur ſich hat. 

Das Journal des Debats giebt bie thatſaͤch⸗ 
lichen Nachrichten des Defierr. Beobach⸗ 
ters aus Conſtantinopel vom Akten Auguſt, 
„wel,“ ſagt es, „wir den Grundſatz haben, 
jede Relation von Thatſachen aufzunehmen, 
die aus einer, Aufmerkſamkelt verdienenden 
Quelle kommt. Alein der Reſt des Artikels iſt 
nur elne heftige Polemik wider die, den Grie⸗ 
chen gewogene Zeitungen und ſchien uns kein 
Intereſſe zu haben. Der Beobachter greift 
darin die Geſinnungen und Grundſaͤtze unſeres 
Correſpondenten in Griechenland an; wir koͤn⸗ 

nen es ihm aber verſichern, daß dieſes ein 
Mann iſt, der Achtung und Vertrauen ver⸗ 
dient, ſehr unterrichtet von dem, was in Grie⸗ 
chenland ſich zutraͤgt und den der Beobachter 
reſpektiren wuͤrde, wenn er ſeinen Namen 
wuͤßte. Anſtatt ſo den Charakter derer an⸗ 
zugreifen, die ihm zuwider ſind, thaͤte der 
Beobachter wohl, die Staatsgründe anzugeben, 
aus welchen in Wien die Schwaͤchung der otto⸗ 
manniſchen Macht oder die Zerſtuͤcklung der euros 
pälfchen Turkei, als wahrſcheinliche Folge des 
Erfolges des Aufſtandes der Griechen, ſo ge⸗ 
ſcheut wird; ein Erfolg, der die Serwier, die 
Albaneſer und andere Voͤlker aufmuntern wuͤrde, 
es eben ſo zu machen. Dieſe, in Beziehung 
auf das politiſche Gleichgewicht ſo zarte Frage 
hat nichts verborgenes fuͤr einen der Haupt⸗ 
Mitarbeiter am Beobachter. Sie aufrichtig 
verhandeln, waͤre ein beſſeres Mittel, die Mel⸗ 
nung aufzuklären, als die kleinen Scharmuͤtzel 
mit Zeitungsſchreibern ſind, die in dieſem Au⸗ 
genblick nur ſoviel Freiheit haben, als die Cen⸗ 
fur ihnen laſſen will.“ 

Die neueſten Blätter des Telegrapho graeco 
geben bis zum 17. Juli und theilen alſo nichts 
mit, was uns nicht ſchon bekannt ware. Er 
erſcheint noch immer ohne Unterſchled in grie⸗ 
chiſcher, ttalieniſcher, franzoͤſiſcher und engli⸗ 
ſcher Sprache. Als Motto führt er einen Vers 
aus Homer, worin es heißt: „Zeus nahm dem 
Menſchen die Hälfte ſeiner Tugend an dem 
Tage; da er ihn der Sklaverei uͤbergab.“ In 


— 


einem der Blaͤtter wird das Dekret des gefeg- 
gebenden Körpers der provlſoriſchen Regierung 
von Griechenland e SCE worin der in 
London abgeſchloſſene Vertrag Über die griecht⸗ 
ſche Anleihe enthalten iſt und dleſelbe als Na⸗ 
tionalſchuld anerkannt wird. Die andern Blaͤt⸗ 
ter theilen Berichte von den Generalen Soncha 
und Rango, welche vor Arta commandiren, 
an den Fuͤrſten Maurokordato mit, und die 
Rede des Ingenieur Cokin bei der Einweihung 
des Forts Byron. In der Nummer vom 17 ten 
Juni wird die ſchon bekannte Proklamation 
mitgetheilt, in welcher die europaͤiſchen Fahr⸗ 
zeuge, die ſich den Tuͤrken vermlethet haben, 
fuͤr feindlich erkaͤrt werden. 

Die Etoile meldet aus Latakia vom 22. Junk: 
„Hier herrſcht Ruhe; die Pforte hat uͤber die 
Ermordung des Paſcha die Augen geſchloſſen. 
Selim-Bey von der beruͤhmten Familte der 
Adam iſt zum Paſcha von Tripolis und Latakia 
ernannt und hat Amneſtie⸗ Schreiben für alle 
Einwohner, die mit dem Complott gegen den 
letzten Paſcha zu thun gehabt, erlaſſen. Auf 


dem Lande und im Gebirge iſt es nicht ſehnr 


ruhig, es ſind 500 Reuter abgeſchickt, um die 
Rebellen zu daͤmpfen.“ Und aus Aleppo vom 
6. Juli: „Der neue Paſcha Bahaded iſt am 
Iſten hier eingezogen; er zeigt die größte Feſtig⸗ 
keit und hat den Janitſcharen vielen Schrecken 
einzufloͤßen vermocht.“ Hiernach ſcheint es in 
der ganzen aſiatiſchen Tuͤrkey von Smyrna bis 
1 hinein nicht wenig unruhig aus⸗ 
zuſehen. 5 


Bordeaux, vom 5. September. 

Das heutige Memorial Bordelais enthält 
folgenden Artikel: „Man berichtet uns aus 
Rio Janeiro vom 6. Juli die folgenden Neuig⸗ 
kelten, deren Aechtbeit wir verbuͤrgen und 
welche die Fabeln, die die Londoner Blaͤtter 
geben, vollſtaͤndig Lügen ſtrafen ): Ich denke, 
daß Ihnen die Erfolge der Royaliſten in Cher: 


) Die neueſten Nachrichten der Londoner und Ame⸗ 
kikaniſchen Blätter haben wir in der Kürze gege⸗ 
ben; fie laſſen nichts dergleichen vermuthen, auch 
iſt unter anderm ganz und gar nicht zu faſſen, wie 
General Valdez (zu geſchweigen, daß man ihn todt 
fagt) von Tucuman aus zugleich auf Buenos Ares 
und Santiago ſollte gehen können. Die fron, 
ſiſchen Blätter prechen mitunter, als ob es gar 
keine geographiſchen Charten in der Welt gäbe. 
Unfre Berichte aus Rio reichen nur bis zum aten 
Juli. (Anmerkung der Boͤrſenliſte.) 


and Pfeder⸗ More nicht unbekannt find, Gene⸗ 


ral Canterac befindet ſich mit der von ihm be: 
fehligten Abtheilung in der Gegend don Quito; 


Valdez mit der ſelnigen Hält Cordova in Tucu⸗ 
nan, nahe bei Buenos⸗Aires, beſetzt und wird 


Co bald nach letzterer Stadt, fo wie nach Sans 


tjago in Chili begeben und in Uebereinſtimmung 
mit der Seemacht handeln, die von Lima wird 
abgeſchickt werden, wo die Royaliſten ſeit An⸗ 
kunft des Linienſchiffs Aſta und der Brigg 
Aqulles mächtiger als je find, Die Spaltung, 
die zwiſchen zwei royaliſtiſchen Generalen über 
die Proclamirung der abſoluten Regierung aus⸗ 
gebrochen war, iſt ganz und gar verſchwunden. 
Der Vicekoͤnig la Serna, deſſen tiefe Kenntnlſſe 
jeden Tag die gluͤcklichſten Folgen erzeugen, hat 
alles arrangirt.““ i 
Bayonne, vom 7. September. 
Außer den beiden ſchoͤnen Artillerie⸗Compag⸗ 
nien, dle ſich von hier zur See nach Cadix be⸗ 
geben, ſchifft man ebenfalls 100 Centner Pul⸗ 
ver, 1,500,000 Patronen und 2 bis 3009 Flin⸗ 
ten nach demſelben Beſtimmungsorte ein. 
Briefe aus Corunna melden, daß man in 
dieſer Stadt durch oͤffentliche Bekanntmachung 
den Einwohnern bei Lebensſtrafe verboten habe, 
irgend eine Verbindung oder Briefwechſel mit 
den Inſurgenten von Galizien zu unterhalten; 
an der ganzen Kuͤſtenſtrecke dieſer Provinz trifft 
man die Gesten Vorſichtsmaaßregeln, um 
verbrecheriſche Verbindungen feewärtg zu ver⸗ 
huͤten, es 
Madrit, vom 3. Septbr. 

Nach einem neuen Tages befehle des Generals 
lieutenants und Diviſionscommandanten von 
Andaluſien ſollen 4 Compagnlen des 34ſten Li⸗ 
nienregiments uad elne Abtheilung Artillerie 
die Stadt und Inſel Tarifa unter dem Batail⸗ 
lonschef Winterfeld beſetzt halten. Die uͤbri⸗ 
gen Truppen kehren in ihre Garniſonen zuruck. 
Nach offiziellen Berichten find 140 Gefangene 
von Tarifa nach Algeſiras gebracht worden. 
Die Fluͤchtlinge, an deren Spitze ſich der Ges 
neral Valdez befand, ſind nicht nach Gibraltar 
zuruͤckgekehrt, obwohl fie dle Toleranz der brit⸗ 
tiſchen Regierung kennen. Man ſagt, ſie waͤ⸗ 
ren nach Afrika geſegelt. 

Die angeſehenſten Buͤrger in Mallaga haben 
mit Bewilligung des Magiſtrats und des Bis 
ſchofs eine Buͤrgergarde gebildet, um dem Ge⸗ 


ſindel abzuwehren, welches unter allen Vor⸗ 
wänden der Partheiwuth in der Stadt und be⸗ 
ſonders in der Umgegend Frevel uͤbt. Dennoch 
hört man noch jede Nacht von Mordthaten, an 
deren! Beſtrafung nicht gedacht werden kann. 


In Velez⸗Mallaga wurden in der letzten Woche 


drei Landhaͤuſer, worin ſich Weizen⸗Vorrath 
befand, von einer bewaffneten Schaar ausge⸗ 
leert. Niemand widerſetzte ſich und die Gue⸗ 
rilla that auch niemand etwas zu leide. 

In Sevilla, Granada, Almeria und einigen 
andern Staͤdten Andaluſtens find viele Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen worden. Man nennt 
unter den Verhafteten den vormaltgen Miniſter 
Ofalia, feinen Neffen den Grafen von Tilly 
und mehrere Mitglieder der Staatskanzlei. 

Unter den 32 Rebellen, welche am 24. v. M. 
in Almeria erſchoſſen worden find, befindet fich 
auch der beruͤchtigte Cugnet de Montarlot, der 
ſich einſt zum oberſten Praͤſtdenten der franzo⸗ 
ſiſchen Republik aufgeworfen batte, ſchon in 
Frankreich zum Tode verurtheilt worden, nach 
Spanien geflohen, aber doch endlich feinem 
Schickſale nicht entgangen iſt. ; 


# Reikevig auf Island, vom 8. Auguſt, 
Der vorige Winter iſt hier bis auf wenige 


Monate aͤußerſt milde geweſen. Ueberall herrſcht 


der beſte Geſundheitszuſtand und an ben meifen 
Orten war der Handel ungewoͤhnlich leb⸗ 
haft. Die Anzahl der Bewohner hat bedeu⸗ 
tend zugenommen; denn die Volkszahl belief 
ſich am letzten Neujahr auf 50092 Perſonen. 
Im vorigen Jahre wurden 935 Knaben und 847 
Maͤdchen geboren. et an 
Alepandrien, vom 18. Jull. 
Seit dem 13 ten d. hatte die Einſchiffung der 
großen Expedition unſers Paſcha's gegen die 
Griechen begonnen, und heute haben die letzten 
Schiffe die Anker gelichtet, fo daß in dieſem 
Augenblicke bereits die ganze Expedition in 
boher See iſt. Der Trans portſchiffe find aa, 
wovon der größte Theil europaͤiſche Schiffe; 
an Krlegsſchiffen des Paſcha's und der Barba⸗ 
resken zaͤhlt die Flotte 40 Segel; an Landungs⸗ 
truppen hat fie 20,000 Mann an Bord, zum 
Theil regulirte zum Theil unregulirte Truppen, 
die erſten werden von europaͤiſchen Offizieren 
kommandirt. Zugleich fuͤhrt Ibrahim Paſcha 


große Summen Geldes mit fi. 


Nachtrag 


* 


London, vom 15. September. 
Sonntag ertheilten Se. Majeſtaͤt in Windſor 
dem Gefolge der verſtorbenen Majeſtaͤten der 
Sandwichs⸗Inſeln Audienz. 

Die Hofzeitung vom 1x. meldet die Ernen⸗ 
1 1 Sir W. A' Court zum K. Bot⸗ 
ſchafter und des gegenwaͤrtigen Geſandſchafts⸗ 
ſekretairs in Liſſabon Hrn. F. Forbes zum Bot⸗ 
ſchaftsſekretalr, beide bei Sr. Allergl. Maj.; 
des K. Geſandten am K. Sard. Hofe Hrn. 
Noel Hill zum K. Geſandten am K. Neapol. 
Hofe; des K. Geſandten am K. Daͤniſchen Hofe 
Hrn. J. Foſter zum K. Geſandten am K. Sard. 
Hofe; des K. Geſandten am K. Wuͤrtemb. Hofe 
Hrn. W. W. 1 zum K. Geſandten am K. 
Häniſchen Hofe; des Lords Erskine zum K. 
Geſandten am K. Wuͤrtemb. Hofe. 

Hr. Canning iſt Sonnabend nach Irland ab⸗ 
geritzt, Er batte ſchon Freitag reiſen wollen, 
wurde aber, wie man vernimmt, durch ſuͤd⸗ 
amerikaniſche Angelegenheiten, noch aufgehal⸗ 
ten. Derſelbe wird den Marquis Welles⸗ 
ley beſuchen, aber nur acht oder zehn Tage in 

ublin verweilen. S 
Der portugieſiſche Steeminiſter zeigte an, daß 
das Krlegsſchiff Maia e Cardoſe zum folgen⸗ 
den Mittwochen ſegeln ſolle und alle Offiziere, 
die ſich nicht am Bord eingefunden haben wuͤr⸗ 
den, als Deſerteurs behandelt werden ſollten. 
Nach Liſſaboner Nachrichten bis zum Aren 
September war eine Commiſſion unter D. 
Ribeiro niedergeſetzt, um die Theilnehmer an 
zer Empörung von Anfang May zu richten. 
»Mit dem Kriegsſchliff Parthian ſind Briefe 
aus Havana vom 18. Auguſt angekommen, wo 

rade das Schiff Spring einlief, mit welchem 

uguſtin Iturbide ſ. 3. von Southampton ab⸗ 
ging. Der Capitain erzaͤhlte, daß Iturbide 
ihm und feiner Mannſchaft, nachdem fir am 
Beſtimmungsorte angekommen, viele ſchoͤne 
Geſchenke verſprochen und dann an Land ge⸗ 
gangen ſey; nach ſechs ober-fieben Tagen War⸗ 
tens habe man aber in Erfahrung gebracht, 
daß er erſchoſſen worden. Man ſieht der Be⸗ 
aͤtigung entgegen. Der Parthlan iſt ſelbſt in 
eracruz geweſen, wo eine ſtarke Parthei für 


Nachtrag zu No. 114. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. : 
Fu ai Vom 27. September 1824. ey ; 


lein die Gemüther im Lande 
ſchienen im Ganzen beruhigt und der beſte Theil. 
des Volks ſehr fuͤr die Republik geſtimmt. 
Briefe aus Jamaika melden, daß die oͤffene⸗ 
liche Ruhe dafelbſt nur zeitweilig wieder herge⸗ 
Get worden. Ein alter, ſeinem Herrn ſehr 
ergebener Neger hat elne halbe Entdeckung ge⸗ 
macht, welche den beunruhlgendſten Muth⸗ 
maaßungen nur zu viel Spielraum gewährt. 
Dieſer Menſch will ſeine ſchwarzen Bruͤder 
nicht verrathen, und andererſeits moͤchte er 
ſeinen Herrn vor der allgemeinen Ermordung 
der Bukras erretten (Name, den die Neger 
den Weißen in den engliſchen Kolonien geben). 


Nach den neueren Beſtimmungen uͤber das 
Seeweſen, welche der König von England un⸗ 
term a24ſten v. M. erlaſſen hat, iſt die ganze 
engliſche Flotte von nun an in ſechs Klaſſen ges 
theilt worden: die erſte begreift alle Schiffe 
mit drei Decken; die zwelte eine von den Pach⸗ 
ten des Koͤnigs und alle Zweidecker mit 80 und 
mehreren Kanonen; die dritte alle andere Hach⸗ 
ten des Koͤnigs und alle Schiffe von 20 und we⸗ 
niger als 80 Kanonen; die vlerte Schiffe von 
50 und weniger als 70 Kanonen; die fuͤnfte 
Schiffe von 36 und weniger als 50 Kanonen; 
die ſechſte Schiffe von 24 und weniger als 36 
Kanonen; alle dieſe Klaſſenſchiffe, ohne Unter⸗ 
ſchied, ſollen von Capitains, welche nicht mehr, 
wie ſonſt, Poſt⸗Capitains heißen ſollen, com⸗ 
mandirt werden. Sloops- und Bombenſchiffe 
werden durch Commandeurs und nicht mehr 
durch Capftains befepliget; Kanonenboͤte, Aur: 
ter, Schooner und alle anderen kleinen Fahr⸗ 
zeuge Beben unter dem Commando eines Lieu⸗ 
tenants. Truppen⸗, Feuer, Wacht e, Dos 
ſpital⸗, Gefaͤngniß⸗, Magazins und Victua⸗ 
lien⸗Schiffe, rangiren nach den Umſtaͤnden bis 
zur vierten Klaſſe. Die Anzahl der Kanonen, 
die jedes Schiff wirklich trägt, giebt den Maaß⸗ 
ſtab zu deſſen Klaſſificlrung ab. S 

Auf dem Bureau der Kolonien find Nachrich⸗ 
ten vom Oberſten Sutherland, der auf Cape 
Coaſt⸗Caſtle commandirt, eingegangen. Die 
d'eng hatten ſich noch immer ruhig ge⸗ 
halten. . Z 


Iturbide war, alle 
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Das Comité zur Unterſtüͤtzung ber geſtuͤchte⸗ 
ten Spanlerſin London bat Do aufgeloͤſt, Mo⸗ 
natlich bedurfte man zur Unterſtuͤtzung für 450 
Pac ef 1200 Pfd. Sterlinge. Es hat ſich 

ogleich eine neue Geſellſchaft fuͤr denſelben 
Zweck gebildet, an deren Spitze, wie man ſagt, 
ſich der Herzog von Wellington ſtellen wird. 


Konſtantinopel, vom 26. Auguſt. e 


Ueber die Expedition des Kapudan Paſcha 
gegen Samos ſind bis jetzt noch keine beſtimm⸗ 
ten Nachrichten hier eingelaufen, ob er gleich 
zwiſchen dem ı6ten und 2often vor diefer Inſel 
angekommen ſeyn mußte. Wenn er aber auch 
die Landung bewirkt hat, ſo kann das Schick⸗ 
ſal einer Inſel von ſolchen Umfange nicht in 
einigen Tagen entſchieden geweſen ſeyn. Ver⸗ 
muthlich werden wir von Smyrna die erſten 
Berichte vom Ausgange der Sache erhalten *). 


Die aͤgyptiſche Flotte befand Dh am Irten 
und z2ten d. M. auf der Höhe der Stadt Rho⸗ 
dus. Der Capltain eines franzoͤſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes begab ſich an Bord des Admiralſchiffes, 
und hlelt ſich mehrere Stunden bel Ibrahim 
Paſcha auf, der ſehr begierig war, dle fran⸗ 


) Dies war jedoch bis tum 2. September, von wel⸗ 
, em Tage Nachrichten aus Tonſtantinopel Sur 
außerordentliche Gelegenheit dier angelangt ſind, 
noch nicht der Fall. Fu 


` 
D 
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ch uͤber⸗ 
laſſen wir gern andern Zeitungen das Verdienſt, 

übte Leſer von einem Tage zum andern mit Arti 
keln aus dem Orient zu unterhalten. Wenn wir 
V aus Trieſt, Corfu, Zante, 
Livorno u. f. f, oder gar aus Geres, Bitoglia, 
Dr u. ſ. f. für suverläffige Quellen hielten, fo 

würde es uns, bei der geographiſchen Lage von 

Wien, ſehr leicht werden, ein Gleiches zu thun. 
Die tägliche Erfahrung lebrt uns aber, was das 
wahrbeitſuchende Publikum bei dieſen täglichen 
Artikeln gewinnt. 


zoͤſiſche Mannſchaft mansoriren zu ſehen, wel⸗ 
ches denn auch, nach feinem Wunſche, veran⸗ 
ſtaltet ward. Nach der Anzeige dieſes Capi⸗ 
talus beſtand die Flotte aus 9 Fregatten, 14 
dreimaſtigen Korvetten, 40 Briggs und Goes 
letten, und ungefaͤhr 240 Transportſchiffen. 
Die Zahl der regulairen Truppen ſchaͤtzte er 


auf 18,000 Mann, worunter vier Linien⸗Re⸗ 


gimenter, jedes von 4300 Mann, und eln 
Corps d'élite, welches die Leibgarde des Pa⸗ 
ſcha bildet. Eine Menge europäifcher Offiziere 
und darunter viele von denen, dle fruͤher unter 
dem Titel von Philhellenen ihr Heil in Morea 
verſucht hatten, waren in dieſen Regimentern 
angeſtellt. Ein franzoͤſiſcher Offizier, ehemals 
Adjudant des General Grouchy, ſeitdem Mo⸗ 
bamedaner, ſchien des Paſcha's beſondres Vers 
trauen zu nor Ob die Expedition unmlt⸗ 
telbar gegen Morea, oder gegen einen andern 
Punkt im Archipel gerichtet werden wuͤrde, war 
nicht mit Sicherheit zu erfahren. 


Das fortdauernde Stillſchweigen über dle 
Stellung und Bewegungen der tuͤrkiſchen Land⸗ 
Armeen beweiſet, daß ihre Lage nicht die guͤn⸗ 
ſtigſte ſeyn muß. Die von der Regierung laͤngſt 


e 


befohlne Vereinigung zwiſchen Omer Paſcha 


und Derwiſch Paſcha iſt noch immer nicht zu 
Stande gekommen. Omer Paſcha befand ſich 
mit 6 bis 8000 Mann in der Gegend von Arta; 
was er ferner unternehmen werde, iſt, wie 
feine Abſichten und Geſinnungen überhaupt, 
ſehr zweifelhaft“). Derwiſch Paſcha war 
aͤußerſt langſam und wie es ſcheint, mit vielen 
Schwierigkeiten kaͤmpfend, gegen kidorikl und 
Salona vorgeruͤckt, während der Paſcha von 
Negroponte mit 6 bis 7000 Mann vor Athen 
ſtand, von deſſen Citadelle aus der Gouverneur 
Goura Häufige Ausfälle gegen die Tuͤrken un⸗ 
ternimmt. Am 6. Juli hat ein Gefecht Statt 
gehabt, welches Goura wie eine zweite 
Schlacht von Marathon ſchildert, ob er 
gleich ſelbſt den Verluſt des Feindes nur auf 
200 Mann angiebt. Ernſthafter ſcheint ein am 
26. Juli bei Salona vorgefallenes Treffen ge⸗ 
weſen zu ſeyn, worin die 
wiſch Paſcha), glaubwuͤrdigen Nachrichten zu⸗ 
folge, 400 Mann, 3 Kanonen und einige Fah⸗ 


uͤrken (unter Der⸗ 


Nach neuern Berichten aus Meſſolongi hat er ſich | 


gegen Valtos in Bewegung geſeizt. 


V. 
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nen einbuͤßten ). — Die Pforte ſcheint dies⸗ 
mal alle ihre Berechnungen auf die Operatio⸗ 
nen der Flotte, und die der aͤgyptiſchen Armee 
gegruͤndet zu haben; und obgleich neuerlich 
aus dem kaiſerlichen Schatze ſehr beträchtliche 
Summen auf Kriegesruͤſtungen verwendet wor⸗ 
den ſind, ſo ſcheint doch wenig oder nichts da⸗ 
von den Landtruppen zugefloſſen zu ſeyn. 

Seit acht Tagen waren in der Hauptſtadt 
vielfaͤltige Geruͤchte verbreitet, die auf große 
Veranderungen im Innern deuteten. Die That⸗ 
fachen, welche dazu die naͤchſte Veranlaſſung 
gaben, waren folgende. Der Oſchebedſchi⸗ 
Baſchi “) hatte Klage über einen der Offiziere 
ſeines Corps und vergaß ſich im Zorne ſo weit, 
denſelben auf oͤffentlichem Platze mit Stock⸗ 
ſchlaͤgen zu mlßhandeln. Die Oſchebedſchi, 

durch bie reglementswidrige Zuͤchtigung em⸗ 
poͤrt, rotteten ſich Ar ammen und ſendeten eine 
Deputation an dle Pforte, um die Abſetzung 
ihres Chefs zu berlangen. Da auf erfolgte 
abſchlaͤgige Antwort der Tumult zunahm, ſo 
begab ſich der Janitſcharen⸗Aga in Perſon vor 
die in der Naͤhe des Hippobroms gelegene Ka⸗ 
ſerne der Oſchebedſchi; es ward ihm der Ein⸗ 
gang verweigert, und man fing an zu beſorgen, 
daß die Janltſcharen an dem Aufruhr Thell 
nehmen moͤchten. Mittlerweile willigte der 
Sultan in die Abſetzung des Dſchebedſchi-Ba⸗ 
ſchi, auf welche, zu nicht geringer Verwunde⸗ 
rung des Publikums, gleich nachher die des 


„ Die Griechen legen auf das unbedeutende Gefecht 
am 6. Juli deshalb einen beſondern Werth, weil 
es bei der Landspitze von Marathon vorfiel, wo 

einſt Miltiades eine halbe Million Perſer geſchla⸗ 
gen haben (ol, — Mit einem Verluſte von drei 
Wann auf ihrer Seite warfen fie die ganze türkis 
ſche Armee! — Bei Salona belief ſich, nach ihren 
Erzählungen die Stärke des Feindes auf 12,000, 
die ihrige auf 1700, der Verluf der Barbaren lauf 
2000, febſt zahlloſen Verwundeten, der ihrige auf 
unf Maun. Drei Saͤcke mit Ohren wurden in vers 
chiedene Lie geſendet. — Ihre ſaͤmmtlichen 
Berichte, ſelbſt die, welche fie offiziell nennen, find 
im Oithyramben, Styl geſchrieben, und der geüb⸗ 
teſte militairiſche Referent würde Mühe haben, den 
er zu einem verkändlichen Bulletin darin zu 
nden. 


) General der Waffenſchmiede, eines Corps von 
Zon Mann, welches, gleich den Janitſcharen in 
Kammern (Odas) vertheilt iſt, denen ein Oda⸗Ba⸗ 

chi Hauptmann) vorsteht, s ER 


Janitſcharen⸗Aga folgte. Da der letztere durch 
den Kul⸗Kiaja (Generals Lieutenant der Janit⸗ 
ſcharen) erſetzt ward, ſo ſtellte ſich ſofort in 
beiden Corps die Ruhe her, die ſeitdem nicht 
wieder geſtoͤrt worden iſt. - 

Gin anderer Gegenſtand, woruͤber in der 
letzten Zeit viele Muthmaaßungen und Gerüchte 
im Umlauf waren, iſt die, wie man glaubt, 
nahe bevorſtehende oͤffentliche Erſcheinung des 
bisher im Innern des Serall erzogenen aͤlteſten 
kaiſerlichen Prinzen, der, da er das zwoͤlfte Jahr 


erreicht hat, nun bald in den Stand geſetzt werden 


koͤnnte, ſeinen Vater nach der Moſchee, und 
an andere oͤffentliche Orte zu begleiten. Eine 
maͤchtige Parthei ſoll an der Beſchleunigun 
der Emancipation des Prinzen aus allen Kraͤf⸗ 
ten arbeiten. In wie fern der Sultan damit 
einverſtanden ſeyn wird, darüber find die Mei⸗ 
nungen getheilt, und die Erwartungen ſehr ge⸗ 
ſpannt. (Deſterr. Beobachter.) 


Semlin, vom 4. September. 
Sichern Nachrichten aus Conſtantinopel vom 


Izten Auguſt zufolge, iſt Omer Vrione, Paſcha 


von Janina, von der Pforte in Folge ſeiner 
offenen Widerfeglichfeit geächtet worden. Man 
betrachtet dies als eine jener Epiſoden, die 
ſchon mehrmals den Griechen neue Friſt zu 
Fortſetzung des Kampfes verſchaften, und, 
wenn es wahr iſt, was ihre Gegner im vori⸗ 
gen Jahre behaupteten: daß das Schidfal, 
Griechenlands in Epirus und Albanien ent⸗ 


ſchieden werden muͤſſe, ſo waͤre die Empoͤrung 


dieſes maͤchtigen Paſcha's ein ſehr gluͤckliches 
Ereigniß fuͤr die Griechen. V 0 


Trieſt, vom 8. September. 


Nach einer langen Unterbrechung ſind endlich 
wieder direkte Nachrichten aus Smyrna vom 
13. Auguſt mittelſt eines in 24 Tagen von dort 
eingetroffenen Schiffes eingegangen. Der Ka⸗ 
pudan Paſcha hatte am gten Auguſt Mitylene 
verlaſſen, und war am zıten bei Samos ep: 
ſchlenen, wobei ihm die griechiſche Flotte tn 
einiger Entfernung folgte. Bei Scala nuova 
fand eine tuͤrkiſche Armee von 40 bis 60,000 
Mann verfammelt, die ihn unterſtuͤtzen fol, 
Auf Samos war Alles unter den Waffen, die 
Centralregierung hatte den Einwohnern Hälfe 
zugeſagt, 5 S 


Von der kuͤrkiſchen Grenze, 


vom 3. September. | 
In einem Schreiben aus Hydra vom 2. Aus 
guſt heißt es: Nachdem dle Griechen Ipfara 


wieder gewonnen und den Kapudan⸗Paſcha ge⸗ 


zwungen hatten, nach Mitplene, dem gewoͤhn⸗ 
lichen Zufluchtsorte der Tuͤrken, zu entfliehen, 
detaſchlrte der griechifche Admiral Miaulis eine 


See⸗Diviſton, um die Feinde zu beobachten; 


er ſelbſt hielt ſich fertig, mit der Hauptmacht 
dem Paſcha von Aegypten entgegen zu gehen. 
Dies gab dem Kapudan Paſcha Muth, Samos 
zu bedrohen, da er aber ſeine beſten Truppen 
auf Jpſara eingebuͤßt hat, und ſich nur durch 


die Aſtaten rekrutiren konnte, fo fuͤrchtet man 


ſein Unternehmen wenig, obwohl er alles ver⸗ 


ſuchen wird, um ſeinen geſunkenen Kredit wie⸗ 
der herzuſtellen. Samos iſt eine von den großen 


Inſeln des Archlpelagus, fie hat 35 Stunden 


im Umfang, waͤhrend Ipſara nur 3 hat. Sa⸗ 


mos zaͤhlt 60,000 Einwohner und eine große 


Anzahl von Griechen aus Kleinaſien haben ſich 


jetzt hierher gefluͤchtet; Ipſara hatte nur 3000 


Einwohner. Im Fall eines Angriffs kann Sa⸗ 
mos durch 16000 Mann vertheidigt werden 


und das band iſt ſehr guͤnſtig für den Gebirgs⸗ 


Krieg, in welchem die Griechen Meiſter ſind. 


— Was die ägyptiſche Expeditlon betrifft, fo 
iſt ſie allerdings mit großem Lärm angekuͤndiger 


worden, allein fie beſteht aus zu verſchiedenar⸗ 
tigen Elementen, um etwas Gemeinſames un⸗ 


ternehmen zu koͤnnen. Die griechiſche Regie⸗ 


rung hat die beſten Maaßregeln ergriffen, der 
aͤgyptiſchen Expedition zu begegnen; auf den 


guͤnſtigſten Punkten des Peloponnes find fünf 


nach Hydra und Morea. 


Lager errichtet, um ſo ſchnell als möglich da⸗ 
hin zu gehen, wo die Aegyptier eine Landung. 
verſuchen moͤchten. 


Aus Smyrna meldet man vom 7. Auguſt, 


f daß die Griechen 300,000 Piaſter für die Bes 


freiung des Paſcha von Archos nicht ange⸗ 
nommen haben. — Die tuͤrkiſche Flotte ſteuert 
Der Verluſt, den 


Omer Paſcha in Boͤotien erlitten hat, beſtaͤtigt 


ſigd. 


ſich. Athen iſt entſetzt. Die Peſt wuͤthet un⸗ 
ter den Truppen, die gegen Samos beſtimmt 
Noch heftiger wuͤthet die Peſt in der 


Stadt Galatz, von wo Nachrichten, die bis 


zur Mitte Auguſts gehen, verſichern, daß die 
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Hitze berelts 
reicht hatte. a 
Die Regierung von Morea hat von Holland 
7000 Dukaten als Vorſchuß erhalten, welche 
zu Gunſten der Griechen in den Niederlanden 
unterzeichnet worden ſind. ZER | 


Die Griechen haben 60 Fahrzeuge von ver⸗ 
ſchiedener Groͤße nach Hydra gebracht, dle fie 
den Tuͤrken abgenommen haben. Die Regle⸗ 
rung hat den Ipfarioten, im Fall fie ihre In⸗ 
Tel verlaſſen wollen, Laͤndereſen in Aſtros In 
dem Peloponnes angewieſen. 2 


einen unerträglichen Grad er⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
In Stuttgart iſt der Koͤnigl. Preußiſche Ge⸗ 
heime Rath und vormalige Geſandte in Stutt⸗ 
gart und Carlsruhe, J. H. v. Madeweis, den 
loten Septbr. in einem Alter von 86 Jahren 
geſtorben. fel EE | 


Der Graf v. Witgenſtein, fommandirender 
General der kaiſerl. ruſſiſchen Armee an der 
Grenze der Moldau, hat in dieſem Sommer 
die Kur in Driburg gebraucht; der Hr. Graf 
iſt bereits nach Paris abgereift, von wo er im 
Oe Monat auf feinen Poſten zuräckfehren 
N GE EE 5 


In einem Dorfe bei Krakau kam ein Guts⸗ 
befiger von der Jagd nach Haufe und wurde 
mit einem Wunſche von ſeinem kleinen Sohne 
begruͤßt, weil dies der Tag ſeines Namens⸗ 
feſtes war, wodurch er ſo entzuͤckt war, daß 
er darüber vergaß, daß die Buͤchſe, die er 
trug, geladen und der Hahn derſelben aufge⸗ 
zogen ſey. In dem Augenblicke, in welchem 
er die Buͤchſe an die Wand aufhaͤngen wollte, 
ging der Schuß los und traf in ein Behaͤltniß, 
wo an 10 Pfund Schießpulver in Vorrath wa⸗ 
ren. Toͤdtlich verwundet ſtarb er unter ſchmerz⸗ 
lichen Leiden nach drei Tagen. 2 


Der Profeſſor und Doctor der Medich an 
der Untverſitaͤt zu Wilna, Auguſt Becu, wur⸗ 
de vom Blitze getoͤdtet. sur 

Die Nam Waldenſer Gemeinden in den 
groͤßentheils unfruchtbaren Alp» Thälern des 


noͤrdlichen Piemonts, die bis dahin von allen 


bürgerlichen und militalriſchen Stellen im =. em Schme zelgen entfernten 
Se een een TEE MER Ire! und ne e d. M. 
Erlaubnſg erhalten, ein Hospital für Ir Abends um SE Uhrerfolgte Ableben unſers guten 
Glaubensgeneſſen kerichten und "abet einen Vaters und Schwiegervaters, des Königl. Res ` 
Arzt und etliche Wundarzte aus ihren Glaus gierungs⸗Calculator, SriedeichJofeph, e ſt d, 
bensgenoſſen anſtellen zu dürfen. Die Zahl in einem Alter von 46 Jahren und 9 Tagen, 
dleſer ſeit 1170, ungeachtet alter Verfolguns ergebenſt an. SE 

gen, noch immer fortbeſtebenden Religions⸗ eee geborne als hin⸗ 


tt, beträgt in jenen Gegenden 20000 Seelen. Amalie — e SN 
D, - 228 18 ee : D ` ` i der. 


ben ſich zablrelche kranke Fuͤchſe gezeigt; BE ` Sderchë Schroff er, als Schwieger⸗ 


3 B ige je und Hunde, > A ohn. i 
fogar Menſchen anfallen und wenn es Then Fr. 2. O. Z. 1. X. 6. R. u. T. Cl 
nge, keißen. Bei den gebiſſenen Hunden TT 
7 5 man übrigens nach zehn Tagen noch keine T h eat e r. 
Veranderung in ihrem Geſundheltszuſtande Montag den z7ften: Die beiden Grenadlere. 
wahrgenommen. Gan ſerich und Gän schen. 


Dlenſtag den —äfen: Die Belchte. Die 


S 2⁰NMaächtwandlerin. f 
Die Verlobung meiner Tochter E milie mit — — — — 
dem Herrn Gutspaͤchter Boͤhme aus Lauter⸗ Wechsel-, Geld- und Effecten - Course 
bach zeige ich wan de Bra br. 5 eer von Breslau. . 
Schwarzwaldau den 20. eptbr. 1824. vom 25. Septbr. 1824. AS eie Geld 
Ver wittiw. Senior Doͤhring. Amsterdam in Cent. A enge = SC 
. Ditto SM. 1453 


Die Verlobung ihrer einzigen Tochter mit Hamburg. Beo, . a Vieste — [14 


dem Königl. Hauptmann im General⸗Skabe Bae e el $ LO es 
Heren Lange aus Steteln, beehren ſich ganz Duden r. f Pr Sur. een — 
ergebenſt bekannt zu machen. Paris p. zoo Francs, | 2M. | — — 
Frankenſtein den 20. September 1824. sc in Wechs.-Zahl. 1 A Vista |. 104 — 
Sprengepiel, Steuerrath a. D. re 052 

M. E. Sprengepiel, geb. Sauer. Wien in 2 Kr. i e — 
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5 (Verf t et.) BR e à Vista 1004 — 

Geſtern Abends TI Uhr ſtarb nach laͤngern „BD: A sw. Go 9952 
Leiden, an Unterleibes⸗Entzuͤndung, die Fran Rolland caten 9 — 
Caroline Böniſch, geborne Metzke, N Zei d 5 9724 — 
in chriſelicher Ergebung, die auch ihr ganzes Pr. Münze . . 
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Mäünſterberg den 11. September 1824. Babe e e 153371 — 
Der tiefbetrͤbte Gatte J. G. Dniſch. Wiener por lien: 4 97] 
Emilie von Hartung, geb. Boͤniſch, dito Einlösungs- Scheine 42 42 
als Tochter. „ Breslauer Stadt-Obligationen . | 1042 
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In der privilegirten ſchleſiſchen Zeitungs ⸗Erpedition, Wilhelm Gott.. Korws 


Koſe 1 15 G., Dichtungen. 12 Zut, ste Ausg. 8. Greifswalbe. due e 9 8 a 
` andblung —  .. _ Rn Bars a, Eu Rthlr. 
wa 5 P., lateiniſche Grammatik zum Gebrauche fuͤr alle Klaſſen. ate a A | 

ießen. Heyer. ` MER 2 1 r. 
Lebens fruͤhling, „Ein Leſebuch für die Jugend. ir Theil. gr. 12. Berlin. Reimer, broſch. 
er : RT gé 1 Rhle 18 Sgr. 


Hammer, C. F., die europäische Türkey. Royalfolio, 1823. ö 18 8gr. 
Vaudoncourt, F. G. v., Carte generale de Ia Turquie d’Europeä la droite du Danube ou ` 
des Beglerbegliks de Roumili, Bosna, Moree et des pays limitrophes. Royal folio. 1822. 
e Sai 2 HRtllr, 20 Sgr. 


8 5 
Nouveaux Livres francais, 
Aonsiderations sur la nitrifcation et sur les effets de la propagation lente du calorique con- 
sidere comme identique avec l’electricitd naturelle, P. A. Durand (de Cherboury) g. 
Toulouse. 184. N. 1 KRthlr. g Sgr. 
Histoire de Christoph Colomb suivie de sa correspondance, d' Eclaircissements, et de Pier ı 
ces curieuses et inédites traduite de l’italien de Bossi, ornde.du portrait de Colomb et 
de plusieurs gravures dessinees P. lui-m&me. 8. Paris. 1824. br. 3 Rthlr. 
Joseph II. Empereur Allemagne peint par lui-m&me avec un Precis historique sur la vie 
€ ce prince par M. Rioust, seconde edition. 8, Pruxelles. 1824. br. 1 Atllr. 23 Sgr. 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 25. Septbr. 1324. 
Weltzen ⸗Kthlr. 28 Sgr. „Den. — + Athlr. 2s Sgr. 1 D’n, — ⸗Athlr. 24 Sgr. 3 Den. 
Roggen ⸗Kthlr. 20 Sgr. 3 Den. — ⸗Kthlr. 18 Sgr. 7 D'n. e Kthlr. 16 Sgr. 11 Dm, ` 
Gerte „Athlr. ⸗Sgr. „Den. — ⸗Athlr. „Sgr. ⸗ Den. — ⸗Rthlr. ⸗Sgr. Den. t 
Hafer ⸗Rthlr. 10 Sgr. 6 Dn, — Rthlr. 10 Sgr. ⸗D'n. — e Zb, 9 Sgr. 5 D'n. 

fl S 2 — — — - — 5 


Angekommen e Fremde. f 

In den drei Bergen: Hr. Graf v. Potockl, von Warſchau; Hr: Herrmann, Oberamts⸗ 
Regierungs-Rath, Hr. Schulze, Kirchen und Schul⸗Rath, beide von Bautzen; Hr. Scheurlg, Kreis, 
Sue „von Llegnitz; Hr. Wohlfarth, Balerſcher Rath, von Landshut. — Im Rautenkranz: 
Hr. Graf v. Hohenthal, Gehelmer Referend., von Dresden; Hr. Baron v. Prinz, von Wichowiz. 
In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Skorzewsky, von Morgenin, Hr. Poſſart, Kaufmann, 
von Stettin; He. Dupré, Kaufmann, von Bacharach; Hr. Däer, Partikuller, von Waldenburg. 
— Im goldnen Schwerdt: Hr. Pohl, Kaufmann, von Leobſchütz. — Im blauen Hir ſch: 
Hr. v. KE Obriſt eieut, von Berlin; Hr. Gregor, Prediger, von Gnadenfeld; Hr. Adras 
amezeck, Kaufmann, von Ratibor. — Im goldnen Zepter: Hr. von Menlin von Woi⸗ 
rotſch; Hr. v. Maſſow, aus der Mark. — In der großen Stube: Hr. Olezowsky, Partlkul., 
von Tarzenſce; Hr. Graf v. Potollcky, von Schielltz; Zem Schmidt, Partlkul., von Rawlez. — Im 
Hotel de Pologne; Hr. v. Mandel, Hr. Strack, Lehrer, beide von Gros⸗Mohnau. — In 
wer golbn V Di Ka A d Er Sak më ren su ` ZS en A von 
rin — Im Prlvat⸗Logts: b. warzer, mmerer, von Habelſchwerdt, No, pes; Hr. 
Muſenberg, Apotheker, von Habelſchwerdt, No. 1164. S ? o, 


—— 


a Sicherheits . Polizei 
(Steckbrlef.) Der unten fgnalifirte Muller Menfchke, deſſen Vorname uns nicht 
bekannt iſt, welcher die Muͤhle zu Jenkau beſeſſen, und nachdem Miete sub hasta verkauft wor⸗ 
den iſt, ſich auf die Wanderſchaft begeben hat, hat ſich der Verfertigung falſcher Urkunden und 
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des Falſchmuͤnzens ſchuldig! gemacht: Wir erſuchen daher ſaͤmmtliche Behoͤrden und Jeder⸗ 
mann, auf denſelben genau zu vigillren, und ihn, wo er ſich betreten laͤßt, zu arretiren, und 
gegen Erſtattung aller Auslagen, geſchloſſen unter ſicherer Bedeckung an uns abliefern zu 
laffen. Schweidnitz den roten September 18224. f N a 

5 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Inqulſitoriat. 


Signalement: ) Famillen⸗Name, Menſchke; 2) Vorname, unbekannt; 3) Ge⸗ 


burts⸗Ort, Jenkau, Liegnitzer Kreiſes; 4) Aufenthaltsort, Jenkau; 5) Religion, Evan⸗ 
geliſch; 6) Alt, 28 bis 29 Jahre; 7) Größe, mittlerer! 8) Haare, lichtebraun; 9) Naſe, 
ſtumpf; 10) Kinn, rund; 11) Geſichtsbildung, pockennaͤrbig; 12) Geſichtsfarbe, blas. 
Bekleidet iſt er gewoͤhnlich mit 1) dunkelblauem Ueberrock; 2) dergleichen Pantalon⸗Hoſen; 
3) ordinairen kalbledernen Stiefeln und 4) elner dunkelblauen Muͤtze. : | 


Get — * 8 8 

(Steckbrief.) Der in dem beigefügten Signalement naher bezeichnete Militairſtraͤfling, 
Riemergeſell und ehemalige Uhlan Johann Gottlieb Kaufmann aus Strehlen, welcher wegen 
verſchiedener Einbruͤche und Deſertion zur Unterſuchung gezogen worden, iſt heute fruͤh um 
AUS Uhr aus hieſiger Marktmeiſterey barfuß entſprungen. Da an der Arretirung dieſes ges 
fährlichen Menſchen viel gelegen iſt, fo werden alle Civll⸗ und Militair⸗Behoͤrden hierdurch 
ganz ergebenſt erſucht, denſelben im Betretungsfalle ſofort zu verhaften und an uns zur wei⸗ 
tern Abſendung an die Königl, Commandantur zu Magdeburg abzuliefern. Parchwitz den 
24ten September 1824. : g Der Magtſtrat. g 

Signalement: 1) Familien Name, Kaufmann; 2) Vorname, Johann Gottlieb; 
3) Geburtsort und 4) Aufenthaltsort, Strehlen in Schleſten; 5) Religion, evangeliſch; 
6) Alter, 29 Jahr; 7) Größe, 5 Fuß 4½ Zoll; 8) Haare, braun; 9) Stirn, breit; 


10) Augenbraunen, hellbraun; 11) Augen, grau, auf dem Unken Auge iſt eine Haut; 12) Naſe, 


lang und ſpitz; 13) Mund, mittel; 14) Bart, blond und duͤnn; 15) Zaͤhne, gut; 
16) Kinn, breit; 17) Geſichtsbildung, oval und voll; 18) Geſichtsfarbe, geſunde; 19) Ge⸗ 
ſtalt, mittle; 20) Sprache, deutfch; 21) Beſondere Kennzeichen, Pockennarbig und eine 
Hiebnarbe im rechten Arm, Übrigens No. 11. Bekleidung: 1 graue manſcheſterne Muͤtze, 
1 blau tuchene Jacke mit weißen Knöpfen, 1 braun tuchene Weſte mit bleiernen Knoͤpfen, 1 paar 
ſchwarzgraue tüͤchene lange Hoſen, 1 paar graue leinene Hofen und 2 Hemde, ſonſt barfuß. 


(Dankfag ung.) Allen Dominten und Communen welche während der Dauer der dſes⸗ 
jährigen, bei Liegnitz ſtatt gehabten Uebungen des meinem Commando anvertrauten sten Ars 
mee⸗Corps Einquartirung zu tragen gehabt haben, ſage Ich hlermit oͤffentlich für die freund⸗ 

ſchaftliche und wahrhaft bruͤderliche Aufnahme welche dle Truppen gefunden haben, in meinem 
und des Armee⸗Corps Namen den innigſten und verbindlichſten Dank. Moͤgen Sie durch die 
baldige Rückkehr beſſerer, und dem Landmann guͤnſtigerer Zelten dafuͤr belohnt werden, und die 
ganze Provinz, die mein mir ewig theures Vaterland nennen zu duͤrfen, ich ſtolz bin, ſich bald 
wieder eines allgemein zunehmenden Wohlſtandes erfreuen. Mit dieſem herzlichen Wunſch ver⸗ 
binde ich noch die Bitte an meine geliebten Landsleute, mir ihr wohlwollendes Andenken zu 
erhalten. Rothſirben bei Breslau den 24ten September 1824, e N . 
2 Der commandirende General des sten Armee-Corps. v. Roͤder. 


„(Subhaſtation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſien wird hlerdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag ber mehrſten hypothekariſchen 
Gläubiger von Wernersdorff welche in das zeitherige Melſtgebot von 35,000 Kehle. nicht ag: 
willigt haben, ein anderweiter Termin zur Subhaſtation dieſes im Fuͤrſtenthum Schweidnitz und 
deſſen Schweidnitzer Kreiſe gelegenen Mittergutes nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und 
Nutzungen, welches im Jahr 1818 nach der, dem, bel dem Hiefigen Königl. Ober Landes ⸗Ge⸗ 
richt aushängenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, land⸗ 
ſchäftlich auf 62372 Rihlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtz und welche Taxe von der Schweldnitz⸗ 


\ 


Zuſchlag und die Adjudikatlon an den Melſt⸗ und Beſtbletenden erfolge. Auf die nach Ablauf 


Jauerſchen Füͤrſtentzums⸗ kanbſchaft bei Bewilltgung der im Hay 1828 ihgroſteten Pfun ge? 


briefe noch für vollguͤltig geachtet worden ge, angefetzt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 


und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges P yelama oͤffentiich aufgefordert und vorgeladen; in 
einem Zeitraum von 4 Wochen in dem H be le einzigen peremtoriſchen Termine den 
ıten November c. Vormittags um 10 Übe vor dein Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Born im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts „Hauſes, in Perſon 
oder durch gehoͤrig informite und mit Vollmacht berfehene Mandatarlen aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarten (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſflons⸗Rath Klettke, Koblitz und Muͤnzer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subha⸗ | 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 


des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird abet keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den und foll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die⸗koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſo⸗ 
wohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne d: 
Production der Inſtrumente verfüge werden. Breslau den zoten Auguſt 1824. . EV 
GG : Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudes⸗Gericht von Schleſten. 

(Edictal⸗Citation.) Von dem Königl. Stadt⸗Gericht hleſiger Reſidenz iſt in dem über 
den auf einen Betrag von 49,126 Rthlr. 16 Sgr. manifeſtirke und mit einer Schulden⸗Summe 
von 40 717 Rthlr. belaſtete Nachlaß des Canditor Johann David Schiffke am goten July 
1824 eröffneten erbſchaftlichen Liguidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger auf den roten December d. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammer-Gerichts-Aſſeſſor Storch angeſetzt worden, 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßlge Bevollmaͤchtigte, wozu l ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Micke und Brier vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs-Recht derſelben anzugeben und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den ızten July 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. f 

(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der verwittweten Tuchſchee⸗ 
rer Schwinge und der Schwingeſchen Vormundſchaft, ſoll das zu dem Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Tuchſcheerer Daniel Gottlieb Schwinge gehörige und, wie die an der Gerichts⸗ 
Stelle aushaͤngende Tax⸗Aus fertigung nachwelſet, mit Ausſchluß ter Tuchſchesrer⸗Utenſilien, m 
Jahre 1823 nach dem Materialienwerthe auf 9539 Kehle, 10 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Er⸗ 
trage zu 3 Procent aber, auf 4594 Nthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 684: auf der Autos: ` 
niengaſſe gelegen, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: 
in dem hiezu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine den loten November 1824 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Ram bach in unſerm Partheien⸗Zimmer 
No. x. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlon da ſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demn chſt, inſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklaͤrt wird, nach eingeholter Genehmigung 
des Königl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Breslau den loten September 1824. 

? b Koͤnigliches Stadt-Gericht hieſiger Reſidenz. | 

(Brennerey-Verpachtung.) Das Dominium Zedlitz bei Breslau beabſichtiget die | 
vorzüglich gut und bequem wegen Waffer eingerichtete Branntweinbrennerei baldigſt zu verpach⸗ 
ten. Cautionsfähtge Paͤchter koͤnnen zu jeder Zeit das Nähere beim Dominio felbft erfahren. 


Beilage a 
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3 De EE ee, 
Btilage zu No. 14, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
SC Vom 27. September 1... 


(Aufforderung) Einer uns zugekerzmenen pohzeifichen Benachrichtigung zufolge, it 
bereits ie agten Yun in der hleſigen Odervorſtadt in der Gegend des Gaſthauſes zu 
Neudanzig von einem ſchnell vorüberfahrenden Wagen eine Zuͤche mit Wolle, im Betrage von 
2 Stein 23 Pf Netto herabgefallen, und von dem Eigenthuͤmer jenes Gaſthauſes aufgenommen 
worden. Da nun ber unbekannte Eigenthuͤmer jener Wolle, aller dieſerhalb angeſtellten poli⸗ 
zeilichen Nachforſchungen ungeachtet, bis jetzt nicht auszumitteln geweſen, ſo wird derſelbe 
bierburch aufgefordert, Fé binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtens aber den 29t en October c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Kanzellei des unterzeichneten n melden, ſein Eigen⸗ 
tdumsrecht an die quäst. Wolle näher zu beſcheinlgen, und alsdann die Nuͤckgabe derſelben, gegen 
Berichtigung der etwanigen Auslagen zu gewaͤrtigen, entgegen geſetztenfalls aber, ſich es ſelbſt 
beizameſſen, wenn die beſagte Wolle unter gleichen Umſtaͤnden dem Finder wird zugeſchlagen, 
und er feines Eigenthums⸗ Rechts fär verluſſig erklärt werden. Breslau den z8ten Septem⸗ 
ber 1824. Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Jungnuttz. 
(Avertiſſement.) Zum öffentlichen Verkauf der sub No. 15 1. der hieſigen Stadt de⸗ 
legenen, zum Nachlaß des Apotheker Guſtav Friedrich Mattheſius und deſſen Ehegattin Do⸗ 
rothea Wilhelmine Henriette, geborre D erzbruch, zuletzt verehlicht geweſene Schmidt, ges 
hoͤrigen Königlichen Schulenamts⸗Apotheke, welche auf 11316 Nthlr. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden, haben wir drei Bitungs» Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 
25ten September und aten December a. c. Vormittags um 11 Uhr und 
raten März 1825 Vormittags um 11 uhr bis Nachmittags um 6 Uhr vor 
dem ernannten Deputata Herrn Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfaͤhigs Kaufuflige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vellmacht und hinlaͤng⸗ 
licher Informatlon venfehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf 
dem Königlichen Laud⸗ und Stadt, Gericht hieſelbſt einpafinden, ihre Gebote abzugeben und 
demuaͤchſt den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereffenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht 
weiter genommen werden und fieht es jedem Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Negifiratur mit Muße zu inſpiziren. Llegnitz den 
egen, July 1824. Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit aͤffentlich bekannt 
gemacht: daß In dem Auktlans⸗ Zimmer deſſelben vom top October c. anfangend und an den 
folgenden, Tagen wahrend der geſetzlichen. Amtsſtunden das Schnittwaaren⸗ Lager des hlerſelbſt 
verſtorbenen Kaufmann Johann Hampel im Einzelnen an den reit: und Beſtbietenden, ge⸗ 
gen fafortige haare Zahlung in Kurrant verkauft werden wird. Neiſſe den aten July 1834 * 
ei Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 5 
(Bekanntmachung.) Nach dem bier affigirten Subhaſtations⸗ Patente ſoll das im 
Hamster Kreiſe belegene auf 99,215 Nthlr. 2 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte adeliche Gut Aucho⸗ 
deg im Wege ber Exekution aͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es ſtehen dazu: 
drei Termine, auf den ıfen July d. Gr, auß den ten, Octoben d. J., auf deu zoten De⸗ 
cam ber d. J., wovon der en peremtoriſch iſt, hier an den Gerichtäftelle vor dem Herrn. 
Tenue ies wird den Kaufluſtigen und Beſitz faͤhigen hiermit oͤffeutlich 
ekannt gemacht. Dis Taxe und Kaufbadingungen können in hleſiger Regiſtratur eingeſehen. 
werden. Meſeritz den zgten Januar 1824. Königlich Preußiſches Landgericht. 

f (Edletal⸗Citatlon.) Von dem unterzeichnetan Gerichts⸗ Amte werden hiermit in Ber 
treff der nachſtehend genannten verloren gegangenen Hppotheken⸗Inſtrumente, namlich: ) des 
zan dem Bauer Antan Schindler für die Joſef Nitſcheſche Vormundſchafts⸗Caſſe der 

Kinder zweiter Ehe zu Neualtmanns dorf Muͤnſterbergſchen Kreifes den aten Deermber 1797 
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uͤber 885 Kehle, 19 Ggr. 23 Pf. 24 pro Cent Zinſen mit feinem Bauergut Nro. 40. Neualt⸗ 
manns dorf beſtellken Hypotheken⸗Inſtruments, Intabuitrt Ben Bé Rande m, ur Bus 
brica III. Nro. 1.5 2) des Erbrezeſſes der Thereſta verehel. Theiner, geborne Micheln zu 
Di uer vom 24ten Januar 1800, und Hypotheken⸗Scheines des sub Nro. 16. iu Olberzz⸗ 


dorf Muͤnſterbergſchen Kreiſes gelegenen Dauergures von vemleiden Lage, auf deſſen Grund 
der Bauer Joſeph Teiner auf dieſes Gut Rubrica III. Nro 4. u. F. des Hypothekenbuches das 
Muttertheil feiner vier Kinder zweiter Ehe Thereſta, Ernſt, Victorla und Veronika mit 870 
Rthlr. a g pro Cent Zinſen dato des Rezeſſes mit dem Vorbehalt der Profits⸗Clauſel beim Ver⸗ 
kauf des Gutes hat eintragen laſſen; 3) des Hypotheken⸗Inſtruments des Heinrich Hohaus 
vom ıten September 1788 und Hypotheken⸗Scheln de eodem, und des Franz Fanlhaber 
vom alten Februor 1818 und Hpptheken⸗Schein de eodem, vermoͤge welcher fuͤr die Beerdorfer 
Kirchen- Caſſe auf der sub Nro. 121. zu Beerdorf gelegnen Haͤuslerſtelle in deren Hppotheken⸗ 
buch Rubrica III. Nro. 1. 40 Ntelr. u. No. 2. 50 Rthlr. a 5 pro Cent Zinſen ex decreto de die 
Instrumenti eingetragen find; 4) des Hypordeken Inftruments des Nepomucen fachnitt vom 
Iten Decbr. 1780 vermoͤge deſſen auf der sub Nro. 133. zu Beerdorf gelegenen Häuslerſtelle für die 
Ignatz Scholz ſche Muͤndel⸗Maſſe daſelbſt 40 Rthlr. a e pro Cent Zinſen Rubrica III. Nro. 1. des 
Hypothekenbuchs haften, welche ex Ceslione vom agten May 1794 an die Anton Hübnerſchs 
Curatel⸗Caſſe dort ‚übergegangen; 5) des Hppotheken⸗Inſtruments des Ignaß Foerſter 
vom 24ten Juny 1788 vermoͤge deſſen ex Decreto vom zoten ej. m. et o, für die Samuel Hoffe 
mann ſche Curatel⸗Ceſſe zu Frankenſtein, 38 Rthlr. 21 Sgr. 6 Den. Courant a 5 pro Cent Zins 
fen auf dem sub Nro. 13. zu Frankenſtein, unter dem Schloßberge gelegenen Garten Rubrica III. 
Nro. 2. deſſen Hypothekenbuches haften; 6) des Inſtruments des Joſeph Hübner vom aten 
July 1814 und Hypotheken⸗Schein vom sten ej. ul. et an., vermöge welchem für den Anton 
Kluß aus Tarnau Frankenſteinſchen Krelſes auf dem'sub Nro. 15 daſelbſt gelegenen Bauer⸗ 
gut ex Decreto vom sten July d. an. 100 Rthlr. Capital a 5 pro Cent I.nfen Rubrica III. No. 4 
eingetragen ſind; 7) des Hypotheken⸗Inſtruments des Franz Vogel vom ten Auguſt 1754 
„vermöge deſſen für bie Kirche zu Zadel auf dein sub Nro. 54. zu Brlesnig Frankenſteinſchen 
Krelſes gelegenen Bauerguth in deſſen Pppotgekentuch Rubrica III. Neo. 1. 200 Rthlr Schlef. 
haften, und 8) des Hypotheken ⸗Juſtrumente vom Gren November 1763. über das auf dem⸗ 
felben kundo Rubrica III. Nro. 2. für die Franz Vogel chen zwet Söpne imabulitte Murters 
(bell per 50 Rthlr. (let, gett Ausſatz für dieſelben und die Vogelſche Tochter; — alle dieje⸗ 
nigen, welche au diefe Inſtrumente und die dadurch beſagten Capitalien als Eigenthuͤmer Ceſ⸗ 
fionarten, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſpruch zu machen glauben, aufgefordert, in 
bem zur Anmeldung und Nachweiſurg ihrer Anſprüche auf den zten Januar 1825 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der hiefigen Standesherrlichen Gerichts ⸗Kanzelley anberaumten Termine pers 
ſoͤnlich oder durch einen zuläffigen Mandatartum, wozu bey etwaniger Unbekannt ſchaft der 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarſus Leyfer zu Glatz in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, bp 
Ausbleibenden aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Anſprüͤchen an jene Indrumente 
und Capitalien fo wie die dafür verpfaͤndeten Grundſtuͤcke werden praͤcludirt, die Inſtrumente 
amortiſirt, die Intabulata aber in den Hypothekenbuͤchern der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke geloͤſcht 
werden. Frankenſtein den ıgten September 1824. Kaka "e Ss 
Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
(Sub haſtat kon.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß nach dem auf Ans 
trag eines Neal» Ereditoris die Subhaſtatlon der-sub No. 3. zu Manze, Nimptſchen Kreifeg 
belegenen, und unterm 7ten April c. auf 600 Rthlr. 10 Sgr. Gott, gerichtlich abgeſchätzten 
Freigaͤrtnerſtelle des daſigen Gerichtsſcholzen Gottfried Gabriel, dato perfügt; einen perem⸗ 
toriſchen Termin zum offentlichen Verkauf derſelben auf den ten November 1824 Vormittags 
um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Manze anberaumt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu dleſem Termin mit dem Bedeuten vorgeladen, wie fos- 
fort dem Melſt⸗ und Beſtbietend gebliebenen nach Einwilligung des Real⸗Creditoris, der Zus - 
ſchlag ertheilt werden wird. Stkehlen den ziten August 1824. TE We 
ee Ve o. Stoſches Juſtiz⸗Amt⸗ 


| 
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cHffner Poſten.) Daß den ten September c. der Poſten des Cantors und zweiten 
Schullehrers bett der evangeliſchen Kirche und Schule zu Trachenberg, der durch ein Fixum, 
Arch zwei von der Stadt und 33 Dorffchaften verguͤrſgte Umgänge, durch kirchliche Acci⸗ 
enzien, durchs Schulgeld von der Kaͤmmerep, dotitt iſt, vacant worden, wird hiermit bekannt 
gemacht, vom 1 ER Kirchen⸗Collegio. 8 

- (Zu verkaufen.) Gute Danziger Nutz⸗Kuͤhe nebſt einem Zucht⸗Ochſen ſtehen zum 
Verkauf beim Branntweinbrenner Kavalle in Häpnern, bei Breslau. 

Verkaufs- Anzelg e.) Eine Parthle von 146 Rollen vom Seewaſſer beſchaͤdigten Juch⸗ 
ten wird medio October für Rechnung der Aſſuradeurs hieſelbſt Öffentlich verkauft werden. 
Stettin den z2ten September 1824. ’ an 
EELER PET FETT 
Hamburger Kaudtabad» und Cigarren- Offerte. 

Von dem beliebten ächten Hamburger Juſtus⸗Canaſter erhielt ich ein bedeuten⸗ 
des Quantum in Commiſſion und ſoll ich, um dies Lager zu raͤumen, unter den 
Fabrik⸗ und Koſtenpreiſen verkaufen, als: Petit⸗Cnaſter No. 1. à 1 Atblr., 
Roth ⸗Siegel a8 Sgr., Petit ⸗Cnaſter No. 4. a 14 Sgr., Varinas No. 3. 
| 4.13 Sgr., Louiſtana a 13 Sgr., Porta:ifo As Sgr. per Pfund in , 3 und i 


in Courant, bei einer Abnahme von 10 Pfd. mit 5 Prozent, und bei 100 Pfd. 
mit 10 Prozent Rabatt, desgleichen ſehr leichte Hamburger Canaſter⸗Cigarren ohne; 
Rohr per Kiſtel von 1000 Stuͤck mit 45 Rthlr. Courant. f 
d Johann Ludwig Werner, äußere Oblauer Straße im Zuckerrohr. 
/ H d E Freren 
(Nachlaß⸗Auct ton.) Dlenſtag als den 28ten September fruͤh um 9 und Mittags um 
2 Uhr werde ich auf der Zafchengaffe im Haufe des Herrn Mechanikus Scholz, Nro. 1063. 
Gold, Silber, Uhren, Porzelan, Glaͤſer, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, Meublement und Doug: 
tath gegen baare Zahlung in Courant verſteigern. S. Pleré, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
(Wein⸗Auction.) Zwölf Orvoft Muscat Luͤnell und eine kleine Parthie Wein in Fla⸗ 
ſchen, ſollen Donnerſtag den zoten September Vormittags 9 Uhr im Haufe Nro. 1255. auf der 
Albrechtsſtraße, meiſtbietend verſteigert werden, von C. A. Fäbudrich. 
EZ Ta backs - Anzeige. 
Von dem 1 ſehr beliebten leichten Hamburger Rauchtabäck in Pfund⸗Packeten, 
te: * 


mit der Etique ; 
Mt Hamburger Tonnen - Onaster a 
Diese Sorte Taback ist wegen ihrer aufserordentlichen Güte schon seit. 
vielen Jahren beliebt, und für Denjenigen schr empfehlenswerth, der # 
viel raucht, da dieselbe besonders sehr leicht ist, schön riecht, und. 8 
anhaltend brennt, BÜRGER a - 
erhielt ich wiederum einen bedeutenden Transport, und derkaufe ſolchen zu dem ſehr Mi: F 
ligen Preife pro Pfd. 7 Sgr. und in Parthien mit Rabatt.“ EE) e 8 
ö i . N G. B. Jackel am Naſchmarkt. TR 


(Anzeige.) Elbinger Bricken ag ee, e TOR TER PET, 
E ee ’ J. F. Koſchel, Dblauers Straße No. 931. 
(Anzeige.) Einen neuen Transport friſcher Butter zu 30 Quart das Gebind, iſt fuͤr 
73/4 Sgr. Nom. Me. pro Quart zu baben. Junkerngaſſe No. 614. neben dem goldnen Loͤwen. 
(Anzeige.) Neue Brlcken Bak angekommen und zu haben, bei N 
& J E. Dittrich, Reuſcheſtraße in der Pfauecke. 


Si 
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" Befandemadung 
So wie gegenwärtig in Paris und Straßburg bekandt 0 
denen feinen Tuchen bey der Krumpfe einen unzerſtoͤrbaren feinen ſanften, 
„und insbeſondere in aller Raͤſſe und in allen Wetter, gleich den aus der fein⸗ 
„ſten ſpaniſchen electoral Welle gefertigten Tuchen und Caſimiren bleiben⸗ 
„den Glanz zu geben, der obendrein die Kleidungsſtücke vor dem Eindrin⸗ 
„gen des Staubes ſchützt, die Farbe erhoht, auch den innern Werth des 
„Tuches und Caſimirs verbeſſert, und daſelbſt unter den Nahmen 
RS Decatir Krumpfe bekandt if. ö 
iſt es uns gelungen denen dieſerwegen von Sachkundig Reiſenden zu oͤfter gemach⸗ i 
ten Anfragen: =; 
eo begleichen vorzuͤgliche Decatir Krumpfe nicht auch hieſigen Ores zu 
„haben ſey? i 
durch en Annonce zu begegnen: ee 
„daß dergleichen decatirte krumpfreye feine electoral lang Tucht in Woll 
„blau, Wollgruͤn, Schwartz und in diverſe Mode Melangen und Farben 
„in verſchiedener Qualität zu billigen Preißen bey uns zu haben ſeyn, (des: 
„gleichen diverſe Caſtmirs.) e 
wozu gefälliger Abnahme Ein Hochzuverehrendes Publicum, fo wie unfere auswaͤr⸗ & 
tig reſpectiven Abnehmer ganz ergebenft einladen. 3 
J. V. Magirus und Sohn. 


Da wir geſonnen find den Tuch Ausſchnitt Handel auf der bis jetze ſo genannten 
Tuchhausſtraße in dem uns zugehörigen Hauße zum goldnen Engel genannt zu Ter⸗ 
min Oſtern Fünftigen Jahres aufzugeben, fo erſuchen wir hiermit Ein Hoch zuver⸗ 
ehrendes Publikum, fo wie unfere auswärtigen refpectiven Freunde in unſeren ſeit 
1820. neu etablirten Tuch Gewölbe auf der Ohlauer Gaſſe in der Neißer Herrberge 
zum goldnen Engel uns mit einer ferneren gütigen Abnahme zu beehren. | 
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Wir verſprechen bey einem bekandt wohl und neu ſortirten Laager von den allerfeine 
ſten Riederländiſchen Tuchen ſuperfeinen, mittel und ordinairen Landtuchen in allen 
Farben und Mode Couleuren die allerbilligſten Preiße. ; 

955 1 J. V. Magirus und Sohn. 
In Bezug auf Obige Anzeige iſt dieſes Gewölbe nebſt Schreibſtube von Termin 

Oſteru 1825 an zu einem billigen Preiß zu vermiethen. 

ES Sie J. V. Magirus und Sohn. 
(Wekanntmachung.) Da die Anzahl der ſich Gemeldeten, zu der Beſetzung des in 
Nro. 17a. und 113, dieſer Zeitung annoncfrten Poſtens als Rechnungsfuͤhrer hinreichend iſt, 

um daraus eine Wahl zu treffen, fo würden ſpätere Anfragen vergeblich ſtyn. N 
(Anzeige.) Abgelegene feine Burgunder, Chambertin a 12/3 Rthlr., Volnay a 3 1% Nele. 

und Nults 1 Kehle., beſten Biſchof und Cardinal die Berl. Flaſche 16 Ger, empfiehlt 

2 do SEN H. Hlkmann er Comp., Paradeplag No. 9. 
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Neue Musikalien bei C. G. Förster.) C. Czerny Nocturne brillant p. Pf. A 

4 Mains sur Fair: das waren zuir selige Tage etc. oe. 77. 1 Athlr. 16 Gr. — Amon Qua- 

twor p. Flüte, Violon Alte er Basso. 1 Athlr. 16 Ger, — Fürstenau gr. Etudes p. la Hüte 

oe. 29, a Rthlr. — C. Kreutzer, Lieder und Romanzen von Uhland mit Pianof be. Go, ` 
80 Ggr. — Lindpaintner Concerto p. la Flüte avec gr. Orch. Oe. 46, 3 Rthlr. — Czerny, 
Ae Sonate p. Pianof, oe. 65, 1 Rthlr. 20 Ggr. — Praeger, 12 Ecossaises piguantes p. le 
Violon seul Gr. — Kromer, Missa für 4 Singstimmien und Orchest. 10gftes Werk in 
Stimmen 5 Athlr. — Buegenbagen 12 Singübungen für Sopran und Tenor. 255 Werk. 
va Gr. — Beetlihoven, gr. Trio, arrangé a A BI. op, 2. No. 3. 1 Rthlr. 18 Gr, — Mozart, 
le Mariage de Figaro, arrange p. 4 Mains par Ehers. Liv. a et g. 4 Rtlıle..— Dotzauer, Va- 
rat. f. Violoncelle avec 3 V. A. et B. t bois, — Krönimer, 5 Quintetti p. @ Viel. e A. et 
V. oe. 107, No. 1. 2. 5 & ı Kthlr. zo Gr. — Weber, Euryanthe in Harmenie 4 Rthlr. — 
Lipinsky, Trio p. a Viol. et Violoncelle, oe. & 1 Achlr. 16 Gr. — Klenge, gr. Polonaise 
Come, p- Pianof., Flüte, Clarin. , Alto, Violon. et Contrebasse oe. 55. 1 Btkir. 12 Gr. 
— Winter, vollständige Singschule in 4 Abtkeilungen, 9 Rthlr. — A. Schmidt, Rondeau 
concert. p. Pf. et Violon ou Flüte, oe. 50. 23 Gr. — Rossini, Barbier de Seville arrange 
p- Pianof. et Violon ou Flüte 4 u. ” — RT ee 5 \ 
8 eln) von gutem, milden Geſchmack, per Berl. Bout. 11 Sgr. Lac ` 
 Slafche, im Eimer billiger, 'empfiebit G. B. Jäckel am Naſchmarkt. e 

CCC N NN MMM N 
(Blumen-An zeige.) Binnen einigen Tagen erhalte ich ganz ächte 
Haarlemer Blumen-Zwiebeln und sind dann zu haben auf der Schweid- 


nitzer Strafse im blauen Bär bei J. D. We dlich. 
(unterrichts⸗Anzeige.) Freytag den ıten October c. nehmen die Unterrichts⸗Stun⸗ 
den in dem Handlungs⸗Diener⸗Inſtitut wieder ihren Anfang, und werden die reſp. Mitglieder 
deſſelben, welche daran Theil nehmen wollen, davon benachrichtigt und zugleich erſucht: Don⸗ 
nerſtag als den zoten September e. Abends um halb 7 Uhr in dem Locale des Inſtituts, Anto⸗ 
niengaſſe No. 690, ſich gefaͤlllgſt einzufinden, um fie mit den getroffenen Anordnungen bekannt 
machen zu kennen. Breczau den aßten September 1824. £ 
5 5 Die Vorſteher des gedachten Inſtituts. 
eee eee Freren 
E Bekanntmachung 


- 5 Den mehrfachen verehrten Aufforderungen Gnuͤge zu leiſten, mache ich hierdurch 
Einem hoben Adel und reſp. Publikum ganz ergebenſt bekannt, daß ich vom 1. D:tbr, a. e. 
neben meiner Königl. kotterie⸗Einnahme auf dem Salzringe No. 15. 
riet ein Commiſſions⸗ Bureau f e 
errichten werde. Ich übernehme, zufolge deffen, Aufträge zu Eins und 
Verkaufen, Kapitals-Ausleifungen, und was nur immer zur Branche 
eines Commiffioneirg, im weitern Sinne gehört. Es wird mir gewiß ein 
angenehmes Beſtreben ſeyn, die mir bereits fo ſchmei helhaft zu erkennen gegebene Zus 
friedenbeit, durch Puͤnktlichkeit und gewiſſenbafte Erfüllung der Aufträge, womit ich 2 
mich zu beehren bitte, auch ferner zu verdienen und zu erhalten. Breslau den 2ßten Sep; 


8 tember 1824. | H. Saul. 
, IN, Looſen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme 

N E H. Saal, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer 

| am Salzring, neben der Mohren-Apotheke Nro. 1. 
\ r EZE ELE EREM EE ET Er Të TEE rt sen 

(Bekanntmachung.), Zwei Knaben welche die Hiefigen Schulen beſuchen wollen, koͤn⸗ 
nen fehr billig ein anfändiges Quartier nebſt Kot u. . w. erhalten. Das Nähere vor dem 
Sandthor auf der Junkern⸗ Straße in der goldnen Weintraube links Parterre. Breslau den 
a3ten September 1824. 


EE , 
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akuten te eet Eet eeh A d Ak E H 
(Aechte Harlemer Blumenzwiebeln) find angekommen und in den ſchoͤn⸗ o 
Pech A billigſt zu haben, bei C. A. Kahn, Schweidnitzer Straße in der & 
Pe tte. ` 2 V n 
: C/ ccc 
Offne Condition.) Ein in dem Erziebungs⸗Fache erfahrener Hauslehrer, mit genuͤg⸗ 
ſam en Zeugniſſen feiner Moralitaͤt und Kenntniſſen, kann zu Michaelis unter annehmlichen Be⸗ 
dingungen eine gute Condition erhalten. Das Nähere bei dem Agent Büttner, Biſchofs⸗ 
ſtraße in der. Schneekoppe. : E 
(Gesuch.) Ein im Schulfache erfahrener Candidat wünscht eine Hauslehrer - Stell. 
Nahere Nachricht ertheilt Herr Öberconsistorial-Rath Wunster. N 
(Handlungsgelegenheit zu vermlethen.) Eine ſehr ſchoͤne gerdumige Hands 
lungsgelegenheit, beſtehend; aus einem Vordergewoͤlbe, einer Schreibſtube, zwei Seitenge⸗ 
woͤlben und dazu geboͤrigen Kellern, ((aͤmmtliche Plegen unmittelbar mit einander verbunden) 
tft zu jedem beliebigen Gebrauch zu vermlethen und kann ſogleich bezogen werden. Das Naͤhere 
Kupferſchmiedegaſſe Nro. 1944. . g 
» (Zu vermiethen) in No. 575. auf dem Ringe iſt eine Wohnung, beſtebend aus gel 
Stuben, einem Kabiner, Küche, Keller und Bodeukammer, dieſe Michaeli zu beziehen. Das 
Naͤbere im Porzelain-Gewoͤlbe zu erfahren. 
(Vermietbung.) Ein ſehr guter Pferdeſtall für 4 Pferde nebſt Wagenplag if for 
gleich zu beziehen auf der Kupferſchmidtgaſſe lu den 7 Sternen. 
Zu vermietben) if in Freyers⸗Ecke am Paradeplatz ein klelnes Quartier don einer 
Stube und Alcove nebſt Zubehör, jedoch nur fuͤr einen einzelnen ſtillen Herrn, und bald zu beziehen. 
Su vermietden.) Auf dem Naſchmarkt in No. 1980. iſt eine ſchoͤne Wohnung in der | 
aten Etage, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör auf Oſtern zu vermiethen und das Nähere 
beim Goldarbeiter Herrn Wully, Schmiedebruͤcke im goldnen Kreuz zu erfahren, 
$ u vermiethen) iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kaumern, Stallung auf z Pferde 
und fuͤr 2 Wagen eine Remiſe, bei London, Coffetier. 5 a 
Gu vermlethen.) In dem Eccgauſe der großen und kleinen Groſchengaſſe Nro. 1099, | 
iſt eine Stube mit Alkoven für einzelne Perſonen zu vermiethen und bald over Michael zu bes | 
ziehen. Das Nähere im Gewölbe daſelbſt. 
(Zu vermietben.) Zwei geräumige helle Böden, in der Mitte der Stadt, und ein | 
heller, großer, trockner Keller find zu verulethen und bald zu benutzen. Das Nähere Junkern⸗ 
gaſſe No. 614. im Comptoir. ` dE 
(Zu vermiethen und zu Termino Michaeli c. zu beziehen) iſt vor dem Sande 
thor in dem Ritter St. George auf dem Lepmdntuu der Caffeeſchank, fo wie noch 2 kleine Quarz 
tiere. Das Naͤhere hierüber iſt bei dem Haus⸗Curator daſelbſt zu erfahren. S 


Literariſche Nachrichten. 4 
Im Juny habe ich versendet: * - 
Galeni, Cl. opera omnia. Editionem curavit D. Car. Gottl. 
Kühn Tom. VIII. 8 maj. Etiam sub titulo: opera 
medicorum graecorum quae exstant. Vol. VIII. 5 Bir, 
Im November erscheint hiervon der 9te Band und zu Anfang des Jahres der .ıste 


Band des Hippocrates, welcher mit ersterm gleichmälsig fortgesetzt wird. 
Leipzig, im August 1894. Carl Cnobloch. 


| a D 
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; So eden Ih der zVeite Band von: 8 r EE 

* 4 Sech - Dr. G. A. Bielitz aa — 2 3 = 
praktiſcher Kommentar 

a 2 5 e s 1 


> dum 5 
* allgemeinen preußiſchen Landrecht, 
welcher bie Erlaͤueerungen des ſechſten, fiebenten, achten, neunten, zehnten und eilften 
A Titels des erſten Theils enthält, 
erſchienen. - 8 


Die in mehreren kritiſchen Blättern ansgeſprochenen ſehr guͤnſtigen Urchekle hier aufzuführen, 
(wir verweilen auf die Halllſche Lit. Ztg. 1824 No. 138) erlaubt der Raum nickt. Ale Ginen 
dahin überen, daß dieſes Werk für den Studirenden ſowohl, als gan) beſonders fuͤr den 
Praktiker, glelch nützlich als unentbehrlich ſed. e 

Der erſte und zwelte Band (106 Bogen Dart, auf ſchönes weißes Papter) koſtet 6 Rihlr. 
und it in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Koruſchen) zu haben. f 


ge zen iſt in der Hineihsihen Buchhondlung in Leipzig erſchleuen und in allen. 2 
n ea k der W. G. Kor nſchen) zu erhalten: | SC 
e e n KSE ) | 
Taſchen bu für 18 2 5. Herausgegeben von Th. Hell. ar Jahr 
gang. Mit Beiträgen von van der Velde, Blumenhagen, Eck. 
v. Heyden, Laun, v. d. Malsburg, Schilling, v. Schlippen⸗ 
bach, Weisflog und dem Herausgeber und 8 Kupfern. 16. geb. mit 
Goldſchnitt 1 Rthlr. 23 Sgr., in Maroaquin, vergoldet, mit erſten Kupfer 
abdruͤcken 2 Rehlr. 25 Sgr. 
Dies Taſchenbuch hat ſich bereits ſeit mehreren Jahren im Publikam einen fo guten Namen 
erworben, daß man es unbedenklich jeder Dame ſchenken kann. Herausgeber und Verleger haben 
auch dieſen Jahrgang wuͤrdig auszustatten geſucht und eine fluͤchtige Anſicht des Inhalts wird den 
ſich ſtets mehrenden Freunden der Penelope eigen, was fe zu erwarten haben. — 6 Darſtellun⸗ 
gen W AT E haft, De 88 der Dauphine Maria A 
nn norr vo d ine von V 
Gate das empfehlenswerthe Bu ia 5 Eon ern denger eee e . 


Bei Baſſe in Quedlinburg 18 erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der 
W. E. Korn ſchen) iu haben: , 2 55 ö 
Der deutſche Tabackspflanzer, 3 

oder Anweiſung, den Tabacksbau aufs Vollkommenſte einzurichten und in Deutſch⸗ 

land eben ſolche gute Tabacksblaͤtter, wie im Auslande zu erziehen, von 

F. Gürker. Preis ) * — 13 Sgr. 

Der Verfaſſer, bereits ruͤhmllchſt bekannt durch mehrere ökonomliſche Schriften, liefert hier 

dem Landmann eine Anwelſung, wie er durch vorthellhaften Dau des Tadacke den Ertrag feines ` 
Ackers Höher bringen kann, als es ihm del einer Getreideart, unter jetzigen Preifen, moglich 

wäre, vnd es IR daher zu erwarten, daß dieſes Werkchen mit eden fo viel Betſall aufgenommen 

werden wird, als ſelne vorigen. La 


o 7 18 erſchienen und in allen Buchhandlungen (iu Breslau in der W. G. Korn ſchen) 
aben: ES? „ 

Scwactz, J. M., kurze Nachricht von der Entſtehung und Feier 

a der chriſtlichen Sonn» und Feſttage. Dritte verbeſſerte und 

vermehrte Aufl. 8. Chemnitz, Starke. 7 Sgr. 

Dieſe Schrift wird allen, die über das Geſchichtliche der kirchlichen Sonn und Feſttage ih 

näher zu unterrichten wuͤnſchen, um ſo mehr willkommen ſeyn, da ſie ſich bel verhäftnißmäßlger 


— 284 emm ` ` 
Volſtändigkelt und Daniel ag durch Wehlſeithelt empfiehlt. Ole delete Auflage hat durch 


Hinzufü Da? der Anofels und Heillgenfeſte, ſo wie der Breußifden — dies einen a 


neuen erhalten, und eignet ſich daher ganz beſonders zur Einführung in Schul en. 


Die Freunde, Verehrer, Ueberſetzer und Kritiken Walti Scott's machen wir auf folgende 


ane Schrift aufmerkſam: 
Del WE ee IS Se Ge 
Walter Scott's nächſter und neuſter Roman. 
8. geh. Preis; 1 Rthlr. za Sgr. 
weſche Bei uns und in allen Bug elner Deutſchlands (in aten in der W. G. Rocm 
schen) in haben 18. Die neue Guüͤnterſche Buchhandlung ln Glogau. 


Fur Samdeg Bauſchulen Bauherren und Zunmermelſter iſt in unſerm Verlags atſch laran 
und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der E. Kor nuſchen) zu haben: 


aud für Banmeißer 


E. Fr. Beim, 3 
koͤntgl. bokrſch Landbaumeiſter des Uncer⸗Malnkreiſes: 
Dritter Theil. Zimmerwerkskunſt ve Abtheilung, 


Auch unter dem beſondern Titel: 
Die Zimmerwerkskuuſt fe Abtheilung, mit 25 ſauber geſtochenen Kupfer⸗ 
ere 453, Figuren enthaltend. gr. 8. Preis 4 Äthlr. 


tefes eben fo gründliche als ausführliche Werk bedarf keines Aurühmens mehr. Der ſchnelle 
mëi das oͤffentliche Urthelk de fur rer 
le zwelte Auflage des erſten Theils, die Materlallehre, bie unter dieſem beſondern 
Titel zu haben iſt, und die rollſtändige Lebre vom. Bauholze, als 055 zu dlefem dritten 
3 KN übertrifft Me ite Ausgabe, dla nut die Mauerſtofflehre enthielt, bei 
weitem fehr 
Dieſe erfte Abahelang der Zlmmerwerks zu nſt kann ebenfalls als ein abgeſondertes Ganze 
anzufehen Inn, An der zten Abtheilung dleſes zten Bandes wird ununterbrochen gear beitet, Ip: 
daß dieſelbe bis zur Oſtermeſſe 1825 wird erſchelnen konnen. 
Der zie- bis zee Band erſte Abtheilung koſtet zuſammen no, Nihlr. 
Rudolſtadt, im Augaſt 1824. Sit, priv. Hof⸗ Bein ` 


Bel Folder lelſcher in Leit : k erſchienen und in allen Wuchbaudlaggen Dresſlan 
inn den W. G. Gi zu haben e 3 * 


G. 
Compendium der ig Tor ſtwiſkenſchuften 


Bontemterpfafitice ene des Forfimefens. 
1824. Preis: a Nethlr. 10 Sgr. 
and wird ene und Bernt n, fa gie Ferſt . gehrinſt unten, beſt ens empfahlen. e 


Dieſs schung en hie FRE een u ontago, ede und Sonnabsnds, im ER, 
KU Enrtliab Rat 2 ſchen Poëbeasbhiung und A ag Auf allen König. Möfiamien zu Bebon, 


Nabe atcar: Seetrget Bb chez. 


